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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684
Rufbereitschaft 09178 9981728

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26
Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang Oktober 2023
Redaktionsschluss: 15. September 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

der Sommer steht ins Haus. Auch wenn er sich gerade von einer leicht verregneten und kühleren
Seite zeigt, freuen wir uns doch alle auf ein paar Urlaubstage, in denen die Uhren anders laufen, wir
in der freien Zeit unseren Interessen nachgehen können und die gemeinsamen Aktivitäten mit
Familie und Freunden mehr Raum einnehmen können.

Alle Kinder und Jugendliche, die auch einige Ferientage hier bei uns verbringen, möchte ich nochmal
auf unser tolles Ferienprogramm aufmerksam machen; der Link zu unserer online-Anmeldung findet
sich auf unserer Homepage unter www.abenberg.de. Dieses Jahr zum ersten Mal im Angebot ist ein
Skatekurs, damit ihr auf unserer neuen Skateranlage auch sicher unterwegs sein könnt. Das
Fokusthema des diesjährigen Malwettbewerbs lautet ´Bunte Zirkuswelt`, die Prämierung der
schönsten Bilder findet am 11.09.2023 um 13:30 Uhr im Rathausinnenhof statt, direkt angrenzend
an die Radtour mit mir, welche um 10:00 Uhr startet, ebenfalls im Rathausinnenhof. Übrigens, der
Termin für die Fahrt zum Fußballspiel des 1. FCN steht nun fest: 27.08.2023, für weitere
Informationen schaut bitte mal auf Seite 12.

Vielleicht haben Sie es schon bemerkt: Auf Burg Abenberg rührt sich was. Die Sanierung der
Südmauer konnte begonnen werden, der Kindermuseumstag am 30.07.2023 begeisterte Groß und
Klein, eine Hetzelein-Ausstellung anlässlich des 120-jährigen Geburtstages von Georg Hetzelein ist
bis 08.10.2023 bei freiem Eintritt zu besuchen (siehe auch Seiten 53 und 54), das Klöppelfest am
27.08.2023 bietet vielerlei Attraktionen (siehe Seiten 52 und 53) und beim Abenberger Burgsommer
am 01.09.2023 dürfen sich die Kleinen auf ein Kinder-Mitmach-Konzert am Nachmittag und die
ganze Familie am Abend auf ein Familienkonzert freuen (siehe Seite 18).

Mit Blick auf die nächsten Monate: Das neue VHS-Programm für Herbst/Winter 2023/2024 finden Sie
im Mittelteil dieser Mauerseglerausgabe zum Heraustrennen, inkl. Anmeldebogen. Weitere Angebote
der VHS des Landkreises Roth finden Sie auf www.vhs-roth.de.

Im Frühjahr 2024 soll am Sonntag, den 28. April eine Gewerbeschau stattfinden, bei welcher sich
ortsansässige Unternehmen mit ihren Produkten und Dienstleistungen präsentieren und auf
Ausbildungs- und Stellenangebote hinweisen können. Aktuell laufen die organisatorischen
Vorbereitungen. Diejenigen Gewerbetreibenden, die sich noch nicht bei uns zurückgemeldet haben,
ob und in welcher Form sie sich beteiligen wollen, werden die Mitarbeiter der Verwaltung in den
nächsten Tagen noch anrufen, um die jeweiligen Präferenzen zu erfragen.

Mit dieser August-Ausgabe endet wieder ein Mauersegler-Jahr. Das neue Mauersegler-Jahr beginnt
mit der Ausgabe Oktober 2023. Ein herzliches Dankeschön an alle Gewerbetreibenden, die bei uns im
Mauersegler inserieren. Mit Ihrem Inserat sichern Sie die Finanzierung unseres Mauerseglers und
tragen damit dazu bei, dass die Vielzahl von Informationen aus dem Stadtratsgremium und aus
unseren Vereinen, Institutionen und Organisationen jeden Monat kostenfrei in jedem Briefkasten in
Abenberg und all unseren Ortschaften landen. DANKE dafür.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 26.06.2023 sowie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der Stadtrats-
sitzung vom 26.07.2023. Um eine bessere Über-
sichtlichkeit zu gewährleisten, sind die nachfol-
genden Ausführungen nach Themen strukturiert,
nicht nach Terminen.

Neues Stadtratsmitglied Jürgen Engl

Birgit Helbig (Bündnis 90/Die Grünen) hatte kürz-
lich aus persönlichen Gründen ihr Stadtratsman-
dat niedergelegt; siehe bitte Mauersegler Nr. 33,
Juli 2023, Seite 4.

Gemäß dem Ergebnis der zurückliegenden Kom-
munalwahl ist Jürgen Engl Listennachfolger und
rückt damit ins Stadtratsgremium nach. Jürgen
Engl wurde in der Stadtratssitzung am 26.07.2023
vereidigt. Wir freuen uns, ihn bei uns im Stadt-
ratsgremium begrüßen zu dürfen und freuen uns
auf eine gute, konstruktive Zusammenarbeit.

Neues Wohnbaugebiet Wassermungenau

Es freut mich sehr, dass ein lang gehegter Wunsch
der Wassermungenauer Mitbürger*innen nach
einem Angebot von Baugrundstücken in nicht allzu
ferner Zukunft in Erfüllung gehen kann. Dank der
Verkaufsbereitschaft einiger ortsansässiger Mitbür-
ger*innen konnten Flächen für die Ausweisung
eines neuen Wohnbaugebietes, westlich angren-
zend an das bestehenden Wohnbaugebiet ´Korn-
ring`, erworben werden. Momentan finden vorge-
schriebene Untersuchungen (Naturschutz) der

´Speziellen Artenschutzrechtlichen Prüfung (sap)´
statt. Das Bauleitplanverfahren soll noch in diesem
Jahr auf den Weg gebracht werden.

Ein solches Projekt kann nicht aus der ´Porto-
kasse` finanziert werden, dafür reichen die finan-
ziellen Mittel im ´regulären` städtischen Haushalt
nicht aus. Die Neuaufnahme eines Darlehens
wurde daher beschlossen in der Variante: 10 Jahre
Laufzeit, Tilgungsbeginn nach 3 Jahren; den Zu-
schlag erhält aufgrund des günstigsten Angebots
die Sparkasse Mittelfranken-Süd.

Der Fokus auf das Thema Schuldenabbau ist
weiterhin wichtig und wird auch weiterhin hoch
priorisiert. Wichtig ist, wir, die Stadt Abenberg,
gehen in eine Vorfinanzierung, die Kosten decken
sich zeitversetzt mit den Einnahmen für den Ver-
kauf der neuen Wohnbauflächen.

Bauleitplanverfahren „Beerbachstraße-West“

Vielleicht wundert sich der eine oder andere von
Ihnen, dass nun der dritte Aufstellungsbeschluss
bzgl. dieses Bauleitplanverfahrens gefasst wird.
Der erste Aufstellungsbeschluss erfolgte im Januar
2022; der Zweite im Dezember 2022 war erfor-
derlich, da sich die einbezogene Fläche vergrößert
hatte. Beide Beschlüsse erfolgten im Rahmen des
sog. § 13b BauGB Verfahrens. Dieses Verfahren,
ein beschleunigtes Bauleitplanverfahren, wurde
kürzlich vom Bundesverwaltungsgerichtshof für
nicht mehr zulässig befunden; somit muss das
Projekt ´Beerbachstraße-West` in ein reguläres
Bauleitplanverfahren übergeführt werden, was
einen erneuten Aufstellungsbeschluss notwendig
macht.

Aus dem Stadtrat
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Susanne König, Jürgen Engl und Michael Braun



Der Stadtrat der Stadt Abenberg fasste die Auf-
stellungsbeschlüsse bzgl. a) Änderung Flächennut-
zungsplan und b) Bebauungsplan Nr. 15; sowie für
a) und b) die frühzeitige Behörden- und Öffent-
lichkeitsbeteiligung. Die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 15 Wohnbaugebiet „Beerbach-
straße-West“ erfolgen im Parallelverfahren. Die
Gesamtgröße des Geltungsbereichs beträgt ca.
1,24 ha.

Geplant sind überwiegend Mehrfamilienhäuser,
aber auch Einzel-, Doppel- und Reihenhäuser. Das
Gelände fällt von Süden nach Norden hin ab, d.h.
der an der Beerbachstraße gelegene Süden liegt
wesentlich höher im Gelände als der Bereich im
Norden, der sich in Richtung Grüngürtel befindet.
Daher sollen die im Norden des Gebiets gelegenen
Häuser drei Vollgeschosse haben, die im Süden
gelegenen zwei Vollgeschosse plus Dachgeschoss.

Bauantrag

Der Stadtrat der Stadt Abenberg erteilt das ge-
meindliche Einvernehmen nicht zur Bauvoranfrage
über die Errichtung eines Einfamilienhauses mit

Doppelgarage und Terrasse auf dem Grundstück
Fl.Nr. 794/1 der Gem. Wassermungenau (Nähe
Grundweg). Erläuterung: a) Das Stadtratsgremi-
um würde dem Bauwerber gerne eine positive
Rückmeldung zur gestellten Bauvoranfrage geben.
Gründe: Das Bauvorhaben fügt sich in die beste-
hende Bebauung ein; bildet zusammen mit den
bestehenden Gebäuden einen harmonischen Orts-
rand (keine fingerförmige Ausstülpung); b) Die
baurechtliche Prüfung lässt aufgrund der Parameter
(Außenbereich, Landschaftsschutzgebiet, Freihalte-
zone Talauen) leider keine andere Entscheidung zu.

Schulhaus Wassermungenau; Brandschutz

Alle Klassenzimmer in unserem Schulhaus in
Wassermungenau benötigten aufgrund der brand-
schutzrechtlichen Vorgaben zwingend einen zwei-
ten baulichen Rettungsweg. Ursprünglich waren
zwei Brücken und eine außen liegende Fluchttreppe
im Osten angedacht (s. Mauersegler Nr. 15, S. 4).
Um den Zugang für die Rettungskräfte in einer
möglichen Gefahrensituation zu verbessern und um
das bestehende Biotop im Osten zu schützen, wur-
de die Planung aktualisiert: Es soll nun im Westen
jeweils zwei einläufige Treppen geben, die in den
Pausenhof führen. Die Kostenschätzung beläuft
sich auf ca. 440.000 Euro. Dem mit der Planung
einhergehenden Bauantrag wurde zugestimmt.

Schulhaus Wassermungenau;
Schallschutzmaßnahmen

Ursprünglich waren Schallschutzmaßnahmen in
fünf Klassenzimmern zur Verbesserung der Akustik
für das Jahr 2024 vorgesehen. Aktuell haben wir
für ein Klassenzimmer dringenden Handlungs-
bedarf. Somit werden die notwendigen Schall-
schutzmaßnahmen in zumindest einem von den
fünf Klassenzimmern auf das Jahr 2023 vorge-
zogen. Die anderen vier Klassenzimmer sollen wie
geplant im Jahr 2024 ertüchtigt werden. Geplant
sind sog. Schallschluckelemente an den Decken.

Aus dem Stadtrat
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Schulhaus Abenberg; Pausenhofunterdecke
inkl. Brandschutz

Die Pausenhofunterdecke ist aktuell demontiert
und muss dringend energetisch und mit Blick auf
brandschutzrechtliche Vorgaben saniert werden.
Die vorgesehene Sanierungsmaßnahme umfasst
v.a. eine Deckendämmung mit Putzträgerplatten
(Aquapanel) und den Einbau von Brandschutz-
klappen. Die Kostenschätzung beläuft sich auf ca.
180.000 Euro; Förderungsmöglichkeiten werden
aktuell geprüft.

Schulhaus Abenberg und Schulhaus
Wassermungenau; Reinigungsarbeiten

Die Reinigungsarbeiten für die Grund- und Mittel-
schule Abenberg wurden turnusmäßig neu ausge-
schrieben. Den Zuschlag erhielt die Firma GSB
Gebäude- und Hausmeisterservice Bauer; Aben-
berg (bestes Angebot).

Bauleitplanverfahren „Klosterwald“

Ich freue mich sehr, dass wir mit den Aufstel-
lungsbeschlüssen zur a) 29. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes und b) für den Bebauungsplan
Nr. 30 Wohnbaugebiet ´Klosterwald`, inkl. der
frühzeitigen Behörden- und Öffentlichkeitsbetei-
ligung für a) und b) ins baurechtliche Verfahren
eingestiegen sind. Die Gesamtgröße des Gel-
tungsbereiches liegt bei 3,11 ha.

Das Wohnbaugebiet ´Klosterwald` soll anders wer-
den, als die bisherigen Wohngebiete, in einem
positiven Sinn. Im Fokus stehen neben Einzel- und
Doppelhäusern vor allem auch Mehrfamilienhäuser.
Es soll eine hohe Aufenthaltsqualität im öffent-
lichen Raum geben, viel Grün und ein Zwei-Wege-
System (Fußwege und Verkehrswege gleichwertig).
Eine Nahwärmeversorgung für dieses Gebiet soll
einen sinnvollen Beitrag zum Natur-/Klimaschutz
leisten.

Angedacht ist zudem ein Angebot bzgl. ´alters-
gerechtes Wohnen` (in einem Teil der Mehrfa-
milienhäuser). Ein Angebot für ältere Mitbür-
ger*innen in unserer Kommune, denen ihr eigenes
großes Haus mit großem Garten in Pflege und
Unterhalt zu viel wird. Damit einhergehend die
Idee, dass junge Familien in die dann zur Ver-
fügung stehenden Häuser einziehen könnten; ein
Versuch nicht ausschließlich immer weitere neue
Wohnbaugebiete auszuweisen und damit immer
weiter in die Fläche zu wachsen (Stichwort: Flä-
chensparen, Sanierung im Bestand).

Damit Sie ein Gefühl für die Anzahl der Wohn-
einheiten bekommen, nachfolgend eine kurze
Übersicht. Für das Gebiet sind denkbar: 13 Ein-
familienhäuser, 14 Doppelhäuser, 56 Wohneinhei-
ten in Mehrfamilienhäusern. Angedacht wird zudem
eine Kindertagesstätte (Krippe, Kindergarten),
denkbar im nord-westlichen Bereich.

Aus dem Stadtrat
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Abenberger Gewerbegebiet „An der Spalter
Straße“

Einige Gewerbetreibende, die sich im neuen Ge-
werbegebiet mit ihrem Betrieb ansiedeln wollten,
haben von diesem Vorhaben Abstand genommen;
die Gründe hierfür sind unterschiedlich, z.B. auf-
grund Nicht-Einhalten-Könnens des bestehenden
Bauzwangs. Aktuell stehen einige Gewerbegrund-
stücke wieder zur Verfügung bzw. sind noch nicht
final vergeben. Das Stadtratsgremium diskutiert
aktuell intensiv die Frage welche am Gewerbege-
biet interessierten Unternehmen jeweils den Zu-
schlag für ein Grundstück erhalten sollen.

Abenberger Trinkwasserversorgung

Die Sanierung der Abenberger Trinkwasserversor-
gung ist eines der wichtigsten Projekte und wird
uns noch einige Jahre beschäftigen. An dieser
Stelle möchte ich Sie auf den umfassenden Bericht
zum The-ma Trinkwasser im Mauersegler Nr. 23,
August 2022, S. 8/9 verweisen sowie auf den
Bericht im Mauersegler Nr. 30, April 2023, S. 5.
Auf unserer Homepage finden Sie alle Mauersegler-
Ausgaben zum Nachlesen; www.abenberg.de.

Kürzlich fand die
Ausschreibung und
Submission für die
Vergabe zur Errich-
tung des neuen
Brunnens statt. Der
Auftrag wurde an die
Firma Keller & Hahn
vergeben (bestes An-
gebot). Die Kosten-
schätzung lag bei ca.
670.000 Euro; das Angebot der Firma Keller &
Hahn liegt unter dieser Kostenschätzung.

Des Weiteren wurde eine Baugrunduntersuchung in
Auftrag gegeben; die insgesamt sechs kleineren
Bohrungen finden entlang des Weges (Zuleitung
neuer Brunnen zum Standort Maschinenhaus/
Aufbereitungsanlage) statt und auf dem geplanten
Standort für das Maschinenhaus/Ausbereitungs-
anlage. Diese Bohrungen sollen Aussagen bringen
bzgl. Gründungssohle, Notwendigkeit Bodenaus-
tausch usw.

Der Auftrag ging auf Basis des besten Angebotes
an die KP Ing.-Gesellschaft mbH (Gunzenhausen).

Aus dem Stadtrat
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Jugendzentrum

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt die
außerordentliche Kündigung der Vereinbarung zur
Betriebsträgerschaft des Jugendzentrums durch
das BRK zur Kenntnis. Begründung: Die derzeitige
Fachkraft steht nicht mehr zur Verfügung.

Die Suche nach einem neuen Träger führte zu
einem ´alten` Träger. Die AWO führte im Zeitraum
zwischen 2011 und 2019 Jugendarbeit in Abenberg
und Wassermungenau durch, mittels dem ´Räder-
werk`, einem rollenden Jugendtreff, der Spieleak-
tionen, Schnitzeljagden, Grillaktionen, Jonglier-
Workshops usw. veranstaltete. Ich freue mich sehr,
dass die AWO (wieder) bereit ist, die ortsansässige
Jugendarbeit mit uns gemeinsam proaktiv zu
gestalten.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg vergibt die
Betriebsträgerschaft an den AWO Kreisverband
Mittelfranken-Süd e.V., stimmt den Inhalten der
vorgelegten „Nutzungsvereinbarung für den
Jugendtreff Abenberg“ zu und beauftragt die
Verwaltung, diese Nutzungsvereinbarung mit dem
AWO Kreisverband Mittelfranken-Süd e.V. abzu-
schließen.

Qualifizierter Mietenspiegel

Die Erarbeitung eines qualifizierten Mietspiegels
wurde von vielen Gemeinden im Landkreis Roth in
die Wege geleitet, also ein interkommunales Vorha-
ben, welches im Jahr 2022 begonnen wurde.

Ein Mietspiegel soll die ortsübliche Vergleichsmiete
(Nettokaltmiete) in Abhängigkeit von Merkmalen
der Wohnqualität und dem konkreten Wohnumfeld
in unserer Kommune aufzeigen und stellt damit
eine Übersicht dar, die für Mieter und Vermieter
gleichermaßen Transparenz bietet. Die Grundlage
für den Mietspiegel bilden repräsentative Stichpro-
benerhebungen (Brief-/Onlinebefragungen) und
statistische Auswertungen.

Die wesentlichen Fakten: Zum Erhebungszeitpunkt
(2022/23) wurde für Abenberg eine durchschnitt-
liche Nettokaltmiete pro Quadratmeter von 5,81
Euro ermittelt. Dieser Betrag weicht nach oben
bzw. unten ab, je nach Größe der Wohnfläche. Eine
weitere Abweichung im Sinne von Zu- bzw. Ab-
schlägen ergibt sich für einzelne Wohnwertmerk-
male, wie beispielsweise Sanierungen, Aufzug,
Alter einer Einbauküche, etc.

Der Mietspiegel ist online abrufbar unter:
www.abenberg.de. Sollten Sie diesen in ausge-
druckter Form benötigen, sind Ihnen die Mitar-
beiter im Einwohnermeldeamt gerne behilflich.

Satzungen bzgl. Obdachlosigkeit

Obdachlosigkeit ist seit vielen Jahren leider immer
wieder ein Thema in unserer Kommune, in der
jüngeren Vergangenheit scheint sich diese The-
matik zudem zu verschärfen. Bisher gibt es keine
rechtliche Grundlage in unserer Kommune.

Daher haben wir eine „Satzung über die Benutzung
der Obdachlosenunterkünfte der Stadt Abenberg“
erlassen sowie eine „Gebührensatzung zur Ob-
dachlosenunterkunftssatzung der Stadt Abenberg“
und damit eine für alle Beteiligten rechtssichere
Grundlage geschaffen.

Diese beiden Satzungen finden Sie auf unserer
Homepage: www.abenberg.de.

Natur- und Artenschutz

Das bayerische Staatsministerium für Umwelt und
Verbraucherschutz hatte Kommunen aufgefordert,
sich für das sog. ´Blühpaketprogramm` zu bewer-
ben. Wir haben das getan und als eine von 100
Kommunen den Zuschlag erhalten. Das Förder-
programm will durch die naturnahe und insek-
tenfreundliche Gestaltung kommunaler Flächen
zum Erhalt der Vielfalt an heimischen Wildbienen,
Schmetterlingen, Käfern und anderen Insekten
beitragen und eine Wiederansiedlung unterstützen.
Neben 5.000 Euro erhält jede Kommune ent-
sprechende Beratungsleistungen.

Die im Fokus stehenden kommunalen Flächen sind:
a) Schwabacher Str., stadtauswärts; b) Steinweg,
schräg gegenüber des Stollenweihers; c) Klär-
anlage Abenberg, neben dem Schlammstapel-
behälter. Siehe auch Bericht auf S. 14.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 25.09.2023 statt, 19:00 Uhr, Bürgersaal im
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg.

Ihre Susanne König

Aus dem Stadtrat
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Therapiezentrum Abenberg -
Praxis für Physiotherapie
Im Gewerbegebiet 2, Abenberg

von Susanne König

Physiotherapeuten - früher oder später landet jeder
einmal bei ihnen auf der Liege, ob man will oder
nicht. Daniel Gerstung treffe ich seit über drei
Jahren wieder. Damals im Frühjahr 2020 hatten wir
´leider` für ein paar Physiotherapie-Stunden das
Vergnügen. Ich hatte mir damals den linken Arm
gebrochen, als ich beim Fensterputzen ausge-
rutscht bin. Er hatte damals meinen Arm wieder
gut hingekriegt, so dass ich keinerlei Einschrän-
kungen habe. Heute also, entspanntes Wiederse-
hen im Pausenraum der Physiopraxis bei einem
Kaffee.

Daniel Gerstung leitet das ´Therapiezentrum Aben-
berg`, zusammen mit insgesamt 9 Angestellten.
Schnell wird deutlich: Ein moderner, lockerer und
vor allem wertschätzender und sich gegenseitig
unterstützender Umgang miteinander prägen die
Teamkultur. Vermutlich braucht es in guten Praxen
genau diese Atmosphäre, schließlich ist das
Betätigungsfeld herausfordern genug. Die recht
strengen (Abrechnungs-)Richtlinien der gesetz-
lichen Krankenversicherung zwingen in der Regel
zu einem 20-Minuten-Behandlungs-Takt. Eine
gründliche Anamnese und die Erstellung eines
immer wieder anzupassenden Behandlungsplanes
inbegriffen. Dazu kommt selbstverständlich der
menschliche Faktor; zwischen Klienten und Thera-
peut muss, bei diesem ´intimen` Tätigkeitsfeld, die
Chemie stimmen und das Vertrauensverhältnis
gegeben sein. Meine persönliche Meinung: Bei
einer längst überfälligen Reform des Gesundheits-
systems sollten auch unbedingt Verbesserungen im
Bereich Physiotherapie vorgenommen werden.

Doch jetzt zu Daniel Gerstung: In Roth geboren, in
Schwanstetten aufgewachsen, seit 2008 wohnt er
in Schwabach. Er absolvierte seine Ausbildung in
den ´Döpfer-Schulen` und besucht fortwährend
zahlreiche Fort- und Weiterbildungen. Gleich zu
Beginn seines Berufslebens eröffnete er in Schwa-
bach eine private Praxis und betreute unter
anderem die Fußballmannschaft vom SC Groß-
schwarzenlohe. Die private Praxis in der Eisen-
trautstraße 11 in Schwabach hat er immer noch,
meist ist er dort vormittags anzutreffen. In die
Abenberger Praxis von Monika Moehrlein stieg er
im Jahr 2017 ein; seit dem Ausstieg von Monika

Moehrlein Ende des Jahres 2022 führt er das
Therapiezentrum allein. Daniel Gestung ist 37
Jahre alt, verheiratet mit seiner Frau Anja und
stolzer Vater von zwei Töchter, Elina ist 3 ½ und
Lenja, die ein halbes Jahr alt ist. Für ihn scheint es
der Traumberuf zu sein, er will für jeden Einzelnen
das bestmögliche Ergebnis erzielen: „Man lebt mit
seinen Patienten, leidet mit, fiebert und hofft mit
ihnen.“

Aktuell etabliert er gerade einen neuen Geräte-
zirkel, mit hydraulisch funktionierenden Geräten;
dabei sollen v.a. rumpfstabilisierende Muskeln
gekräftigt und funktionelle Bewegungsabläufe ge-
schult werden, so dass Menschen mit Einschrän-
kungen alles wieder ´etwas leichter fällt` und
Bewegung wieder (mehr) Spaß und Freude berei-
tet. Dieser neuer Gerätezirkel fügt sich gut ein in
das Betätigungsfeld ´Präventionskurse`, auf wel-
ches sich Daniel Gerstung ebenfalls ausrichten
möchte.

Ich frage ihn noch, was er sich für die Zukunft des
Abenberger Therapiezentrums wünsche. Er antwor-
tet: „Noch mehr Personal, damit wir für unsere
Klienten eine schnellere Terminvergabe gewähr-
leisten können.“ In diesem Sinne: Bewerbungen
von ausgebildeten Physiotherapeuten sind will-
kommen.

Gewerbetreibende im Portrait
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Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende aufgeführten Fundgegenstände wurden
beim Fundbüro der Stadt Abenberg abgegeben und
bisher nicht abgeholt. Die Eigentümer werden auf-
gefordert, ihre Rechte in der angegebenen Melde-
frist bei uns geltend zu machen.

Nach Ablauf der Meldefristen wird über die Fund-
sache anderweitig verfügt. Sofern der Eigentümer
sein Recht an einer oder mehreren Fundsachen
geltend machen möchte, ist dies im Bürgerhaus zu
den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Bei Abholung der Fundsache wird eine Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 5 Euro fällig.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -
Frau Arnold - 54
Frau Meyer - 53
Frau Körmer - 52

Auf der Homepage der Stadt Abenberg sind alle
Fundgegenstände immer aktuell aufgeführt.

Fahrt zum 1. FC Nürnberg

von Renate Hager

Liebe Kinder,
liebe Jugendliche,

der Termin für die Fahrt zum Fußballspiel des 1.
FC Nürnberg steht nun fest:

Am Sonntag, 27.08.2023 wird der Fanclub
Dürrenmungenau mit Euch nach Nürnberg ins Max-
Morlock-Stadion fahren.

Abfahrt ist um 11:00 Uhr in Wassermungenau an
der Bushaltestelle Wassermungenau Mitte und in
Abenberg um 11:15 Uhr an der Bushaltestelle
Windsbacher Straße (Feuerwehr).

Anmeldungen sind möglich über das Programm
Feripro (www.abenberg.feripro.de) und im Bürger-
haus der Stadt Abenberg.

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

2 einzelne Schlüssel
(gefunden im Steinweg)

08.03.2023 107.09.2023 1

2 1

Schlüsselbund mehrere
Schlüssel mit und ohne
Kappe und ein Chip

09.03.2023 108.09.2023 1

3 1

Bargeld
(gefunden Kolping/Listenbachstr.)

23.03.2023 122.09.2023 1

4 1

Brille
(gefunden bei Sparkasse/Raiba)

31.03.2023 130.09.2023 1

5 1

grüner Rucksack mit
Trainingsklamotten

(gefunden in Wassermungenau)
20.04.2023 119.10.2023 1

6 1

Schlüsselbund mit 4
Schlüsseln (Garagen-)
Toröffner mit markantem

Anhänger
(gef. bei Waschanl. Seifenkiste)

15.05.2023 114.11.2023 1

7 1

Bargeld
(gefunden auf Netto-Parkplatz)

19.05.2023 118.11.2023 1

8 1

Einzelner Schlüssel an
Mappe (gefunden auf Parkplatz

Kirchleite)
22.05.2023 121.11.2023 1

9 1

Kettenanhänger
"Kreuz" (gefunden Ortseingang

Kleinabenberg)
05.06.2023 104.12.2023 1

10 1

Brille
(gefunden in Kleinabenberg)

04.06.2023 103.12.2023 1

11 1

Brille
(gef. auf Vorplatz Bürgerhaus)

25.06.2023 124.12.2023 1

12 1

Trekking-Rad
(gefunden in der Waldstraße)

29.06.2023 128.12.2023 1

13 1

Schlüsselbund mit VW-
Autoschlüssel

(gefunden in Ebersbach)
07.07.2023 106.01.2024 1

14 1

Ice Watch
(gefunden am Badeweiher)

07.07.2023 106.01.2024 1

15 1

Optische Brille
(gef. nach Obersteinb. Kirchweih)

17.07.2023 116.01.2024 1

16 1

Sonnenbrille
(gef. nach Obersteinb. Kirchweih)

17.07.2023 116.01.2024 1

17 1

Sonnenbrille
(gef. nach Obersteinb. Kirchweih)

17.07.2023 116.01.2024 1

2 Griechische Landschildkröten, gefunden am
10.05.2023 im Stadtwald Abenberg

(Anfragen hierzu bitte an die Untere Naturschutzbehörde,
Landratsamt Roth, Frau Küttinger)

1

2

3

4





Aus dem Bauamt
Instabile Kastanienbäume in der
Güssübelstraße

von Daniela Gaebel

Fährt man die Güssübelstraße
entlang, erfreut man sich im
ersten Moment am Schatten und
dem Anblick der Kastanienbäu-
me. Doch leider muss bei genau-
erer Betrachtung festgestellt wer-
den, dass der Zustand nur aus
der Ferne gut aussieht. Die Stäm-
me weisen bereits Risse auf und
teilweise wurden die Baumkronen
schon mit Gurten gegen ein Aus-
einanderfallen gesichert.

Bei einem Vor-Ort-Termin mit der Unteren Natur-
schutzbehörde (UNB) vom Landratsamt Roth hat
uns die Mitarbeiterin bestätigt, dass es aus Grün-
den der Verkehrssicherheit leider erforderlich ist,
diese Kastanienbäume zu fällen. Selbstverständlich
werden Ersatzpflanzungen vorgenommen; klima-
resistentere Baumarten stehen im Fokus. Wir
werden diese Aktion erst ab Oktober in Angriff
nehmen (Bundesnaturschutzgesetz). Natürlich wird
unser Bauhof, nur die Bäume fällen, bei denen es
keine andere Lösung gibt (Rückschnitt oder
Kronensicherung).

Blühende Kommunen
Stadt Abenberg erhält Starterkit

von Doreen Pichler

Mit dem Projekt „Starterkit - blühende Kommunen“
soll flächendeckend über ganz Bayern ein Anstoß
gegeben werden, kommunale Grünflächen natur-
nah und insektenfreundlich zu gestalten. Kommu-
nen erhalten eine finanzielle Starthilfe von je 5.000
Euro und eine fachliche Begleitung bei der
Umsetzung. Neben der Flächengestaltung sollen
die ausgewählten Kommunen auch bei der Öffent-
lichkeitsarbeit beraten werden.

Auch die Stadt Abenberg gehört zu einer der
ausgewählten Kommunen. Zweiter Bürgermeister
Anton Friedrich nahm zusammen mit seiner Gattin
den symbolischen Scheck in München entgegen.
Überreicht wurde es von Staatsminister für Umwelt
und Verbraucherschutz Thorsten Glauber.

StM Thorsten Glauber, Zweiter Bürgermeister Anton
Friedrich und seine Gattin.

Es liegt im staatlichen wie kommunalen Interesse,
eine spürbare Erholung der Insektenbestände zu
erreichen und die Artenvielfalt zu erhalten. Die
Stadt Abenberg möchte dabei mit ihren Flächen
einen wichtigen Beitrag leisten, um Wildbienen,
Schmetterlingen, Käfern und anderen Insekten
Lebensräume zu bieten.

Stadt Abenberg
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Aus dem Bauamt
Vollsperrung Ortsdurchfahrt Beerbach

von Max Wechsler

Die Straßenbelagssanierung der Ortsdurchfahrt
Beerbach (Kreisstraße RH9) durch den Landkreis
Roth wird vom 21. - 28.08.2023 durchgeführt. In
diesem Zeitraum ist eine Vollsperrung der Orts-
durchfahrt Beerbach erforderlich. Ab Dienstag,
29.08.2023 kann die sanierte Straße wieder für
den Verkehr freigegeben werden. Die vor der Stra-
ßenbelagssanierung erforderlichen Arbeiten durch
die Stadt Abenberg und den Zweckverband
Reckenberggruppe sind bereits abgeschlossen.

Für die Einwohner von Beerbach werden örtliche
Umfahrungsmöglichkeiten geschaffen. Eine Infor-
mation an die Anlieger zur jeweiligen Erreichbarkeit
der Grundstücke wird im Vorfeld der Baumaß-
nahme erfolgen.

Unerlaubte Müllablagerungen

von Claudia Schneider

Leider kommt es immer wieder vor, dass neben
den Glascontainern unerlaubt Müll abgestellt wird.
Die Ablagerung von Müll außerhalb der dafür vor-
gesehenen Einrichtung stellt eine Ordnungswidrig-
keit dar und kann mit Geldbußen belegt werden.

Für eine saubere Umwelt appellieren wir an unsere
Bürgerinnen und Bürger, ihre Abfälle an die
bekannten Wertstoffhöfe zu bringen.

Unter www.landratsamt-roth.de/themen/bauen-
wohnen/abfall findet man alles rund um das Thema
Müllentsorgung.

Stadt Abenberg
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Veranstaltungen

05.09.2023, 18:00 Uhr
Heimattreff mit Filmvortrag

Heimatverein Abenberg
Bürgersaal Stadt Abenberg, Stillaplatz 3

02.09.2023, 18:00 Uhr
Weinfest

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Hirtenbachhalle Bechhofen

30.08.2023, 17:00 - 20:30 Uhr
Blutspende-Termin
DRK-Blutspendedienst

Grund- u. Mittelschule (Haupteingang, Güssübelstr. 2)

07.09.2023, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3

08.08.2023, 19:00 Uhr
Terrassenfest

Sportschützenverein Abenberg 1966 e.V.
Schützenhaus, Spalter Straße 43

27.08.2023, 10:00 - 18:00 Uhr
Klöppelfest

Museen Burg Abenberg
Burg Abenberg

12.09.2023, 19:00 Uhr
Filmvorführung

Heimatverein Abenberg
Bürgersaal Stadt Abenberg, Stillaplatz 3

10.09.2023, 10:00 - 12:00 Uhr
Baby- und Kinderbasar

SV Abenberg
Vereinsgelände SV Abenberg, Spalter Str. 64

23.09.2023, 18:00 Uhr
Weinfest

TSV Wassermungenau
Sportheim Wassermungenau

23.09.2023, 18:00 Uhr
Königsfeier mit Königseinholung
Sportschützenverein Abenberg 1966 e.V.

Abenberg und Kleinabenberg

27.09.2023, 18:00 Uhr
Erntedankfest

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Kapelle Bechhofen

02.10.2023, 19:00 Uhr (Anm. ab 18:00 Uhr)
Schafkopfturnier

Freiwillige Feuerwehr Obersteinbach
Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

06. - 09.10.2023
Wassermungenauer Kirchweih

Festplatz bei der Rissmann-Scheune

13. - 16.10.2023
Abenberger Kirchweih

Marktplatz Abenberg

14.10.2023, 19:30 Uhr
Egerländer Abend

Original Abenberger Blasmusik
SV Abenberg, Vereinsheim

11.10.2023
Turmschreiber - Antrittslesung

Stadt Abenberg
Bürgersaal Stadt Abenberg, Stillaplatz 3

01.09.2023, ab 15:30 Uhr
Abenberger Burgsommer

Stadt Abenberg
Burg Abenberg
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Herzlichen Glückwunsch zum
Geburstag
Abenbergs Altbürgermeister Richard
Biegler feiert seinen 95. Geburtstag

Anfang Juli konnte sich Abenbergs Altbürger-
meister Richard Biegler über zahlreiche Gratu-
lanten zu seinem 95. Geburtstag freuen.

Neben Bürgermeisterin Susanne König gratulierten
Familienmitglieder, Freunde, Bekannte und Weg-
gefährten und auch eine Abordnung der Aben-
berger Feuerwehr, bei der im Jahr 2022 im
Rahmen eines Kameradschaftsabends für seine 80-
jährige Mitgliedschaft geehrt wurde.

Richard Biegler war in Abenberg Bürgermeister von
1968 bis 1984.

Bürgerengagement
Renovierung der sog. „Trafoeckbank“

von Lothar Ulrich

Der Treffpunkt für die Bewohner Waldstraße/Ecke
Fasanenweg ist vor allem im Sommer seit vielen
Jahren die sog. „Trafoeckbank“. Auch Bewohner
des Seniorenheims und Wanderer nutzen häufig die
Bank für eine kurze Pause. Ebenso für Kinder ist
die Bank ein willkommener Spielplatz.

Nachdem die Sitzgruppe nach nahezu 20 Jahren
teilweise stark verwittert und nicht mehr ganz
standfest war, musste sie renoviert werden.

Dies erfolgte nun in Eigenleistung der Anwohner
mit tatkräftiger und fachlicher Unterstützung sowie
kostenloser Bereitstellung des Materials durch die
Zimmerei Braun aus Abenberg.

Ich hoffe, dass nun nach Fertigstellung hier auch
künftig noch manche Tasse Kaffee getrunken wird
und sich interessante Gespräche unter den Nach-
barn ergeben.

Richard und Hildegard Biegler

Die sogenannte "Trafoeckbank" bei der Waldstraße/
Ecke Fasanenweg

Aktuell
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Klosterserenade
Klassische Musik in der kühlen
Stillakirche

von Renate Hager

In diesem Jahr hat die Stadt Abenberg anlässlich
des Stillafestes die Klosterserenade zum 46. Mal
veranstaltet. Zweiter Bürgermeister Anton Friedrich
konnte zahlreiche Besucher begrüßen.

Die gute Akustik in der Stillakirche hat auch heuer
wieder für feierliche Stimmung gesorgt. Bei den
heißen Temperaturen an diesem Wochenende war
die kühle Kirche ein Wohlfühlort. Die Orchester-
Gemeinschaft, unter der Leitung ihres Dirigenten
Lukas Meuli, hat klassische Musik auf höchstem
Niveau angeboten. Jedoch stand vor allem der
Musikgenuss im Vordergrund. Das Programm
beinhaltete Stücke von Wolfgang Amadeus Mozart,

Mobiles Repair Café des
FUBE e. V. „füreinander“
im Landkreis Roth
von KlauDie Heidmann

Mitte Juli waren wir wir im kath. Jugenheim in
Abenberg „zu retten, was noch zu retten ist“. Trotz
der „Affenhitze“ hatten doch einige Besucher den
Weg zu uns gefunden, um uns 13 defekte Geräte
zu präsentieren. Mit einer Reparaturquote von 58%
können wir durchaus zufrieden sein.

Joseph Haydn und Franz Sebastian Haindl. Herr
Meuli dirigierte die Musiker unter vollem Körper-
einsatz.

Das Streicherensemble wurde für die Sinfonie „Der
Philosoph“ mit französischen Hörnern und soge-
nannten Englischhörnern ergänzt. Bei den Eng-
lischhörnern handelt es sich um tiefer gestimmte
Instrumente aus der Oboen-Familie mit einem sehr
weichen Klang. Etwas sehr Besonderes für die
Zuhörer.

Der Dirigent verstand es, äußerst unterhaltsam die
Werke anzukündigen und den Besuchern die Musik
zu „erklären“. Auch der wenig bekannte Komponist,
Franz Sebastian Haindl, wurde vorgestellt, dessen
Sinfonie in G den Konzertabend eröffnete. Die
Besucher waren nicht bereit, die Veranstaltung
ohne Zugabe zu verlassen, sodass die Englisch-
hörner nochmals zu hören waren. Somit bleibt die
Vorfreude auf die Serenade im nächsten Jahr…

Wir bedanken uns herzlich bei Kerstin und Michael
Gräf für die Organisation im Jugendheim und
besonders bei Kerstin Gräf für das hervorragende
Backwerk und die Betreuung mit Getränken. Ein
durchaus gelungener Samstag.

Aktuell
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Ladiesday 2023
Ein Tag voller Genuss und
Unterhaltung in Abenberg

von Katharina Stünzendörfer

Ende Juni fand der zweite Ladiesday in Abenberg
statt. Veranstaltet wurde das Event vom
Blumenatelier Stil & Blüte, das zusammen mit über
30 Ausstellern ein unvergessliches Erlebnis für alle
Besucherinnen und Besucher bot. Die Aussteller
präsentierten ihre teils selbstgemachten Waren auf
dem gesamten Gelände der Spalter Straße 56 und
58 - vom Blumenatelier über das Atelier von
Sabine Weigand bis hin zur Waschanlage Seifen-
kiste.

v.l.: Anja Eberhardt und Katharina Stünzendörfer von
Stil und Blüte zusammen mit Künstlerin Sabine Weigand
und Bürgermeisterin Susanne König

Das Event lockte zahlreiche Besucherinnen aus
dem gesamten Umland an, die sich von der Vielfalt
der angebotenen Produkte begeistern ließen. Von
handgefertigtem Schmuck über liebevoll gestaltete
Wohnaccessoires bis hin zu kunstvollen Gemälden -
der Ladiesday hatte für jeden Geschmack etwas zu
bieten. Besonders hervorzuheben waren die
leckeren Burger von Roemerbeef, die den Gaumen
der Gäste verwöhnten, sowie die erfrischenden
Cocktails der Rehkitz- und Tierhilfe Franken e.V.,
die den perfekten Begleiter für einen Sommertag
darstellten.

Ein besonderes Highlight des Tages war die kosten-
lose Autowäsche, die allen Damen angeboten wur-
de. Doch auch die Männer wurden keineswegs
weggeschickt und konnten das Angebot in An-
spruch nehmen.

Für musikalische Unterhaltung sorgten die talen-
tierten Schülerinnen und Schüler der Musikschule
Abenberg. Die Live-Musik der Band "Small &
Together" schuf eine angenehme Atmosphäre und
lud zum Verweilen und Genießen ein.

Sportliche Darbietungen bereicherten ebenfalls das
Programm des Ladiesdays. Die Linedance-Gruppe
"Lucky Steps" vom SV Abenberg zeigte ihr Können.
Im Atelier Sabine Weigand fand eine Malvorführung
statt, bei der die Abenberger Künstlerin nicht nur
ihre Aquarell- und Acrylbilder präsentierte, sondern
auch ihre neue „Kunst auf Carbon“ zeigte. Für die
kleinen Besucherinnen und Besucher gab es eine
Hüpfburg und Glitzertattoos, die für strahlende
Kinderaugen sorgten.

Der Tag war ein voller Erfolg und hinterließ bei den
Besucherinnen und Besuchern einen positiven Ein-
druck. Die gute Stimmung, die vielfältigen Aus-
steller und die Möglichkeit, individuelle und ausge-
fallene Geschenkideen zu entdecken, machten den
Ladiesday zu einem schönen Erlebnis. Aufgrund
des großen Erfolgs ist bereits jetzt sicher, dass der
Ladiesday im nächsten Jahr erneut stattfinden
wird.

Aktuell
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DJK Abenberg - Leichtathletik
36. Schüler-Mehrkampf in Büchenbach
- Wir waren dabei!

von Stefanie Windisch

Ende Juni nahmen 25 Mädchen und Jungs an den
36. Schüler-Mehrkampf mit Kinderleichtathletik
und Kreismeisterschaft in Büchenbach teil. Der
Wettkampf begann bei guten Wetterbedingungen
mit Ballwurf, Weitsprung, 50 m bzw. 75 m Sprint
und Hochsprung.

Die Abenberger/-innen der Altersgruppen W10 und
W11 bestritten einen Dreikampf in den Disziplinen,
Ballwurf, Weitsprung und Sprint. Bei einem großen
Teilnehmerfeld wurden gute Leistungen in jeder
Altersgruppe erzielt. Amelie Nißlein belegte den 3.
Platz und wurde somit auch 3. Kreismeisterin. Nina
Kolb durfte erstmals im Vierkampf mit Hochsprung
ran. Dies meisterte sie souverän und verpasste um
nur 2 Punkte ganz knapp das Treppchen.

Bei der Kinderleichtathletik belegten unsere „Aben-
berger Burgminis“, die im älteren Jahrgang der
U10 gestartet sind, den 4. Platz. Sie absolvierten
die Disziplinen Hindernissprint, Weitsprung und
Wurf. Bei der Kinderleichtathletik wird als Mann-
schaft gestartet. Die erzielten Ergebnisse werden
addiert und bepunktet.

Alle sind wir Sieger! Bei uns zählt der Olympische
Gedanke „Dabei sein ist alles!“ Wir sind stolz und
dankbar, dass so viele begeistert am Mehrkampf in
Büchenbach teilgenommen haben. Danke auch den
Eltern für die Unterstützung und das entgegenge-
brachte Vertrauen.

Die Leichtathletik - Abteilung der DJK ABENBERG -
Amelie, Jana, Anne, Kathrin, Sabine, Viktoria,
Heike und Steffi

DJK Abenberg -
Fußballabteilung
Neue Regenjacken für die
Fußballer

von Adrian Haubner

Die Fußballer der DJK Abenberg freuen sich über
neue Regenjacken, die von der Versicherungs-
agentur Gentele & Kollegen gesponsert wurden.
Günther Gentele, Geschäftsführer und treuer Fan
der DJK Abenberg und seine Tochter Jessica
übergaben die Jacken an die DJK Abenberg.

Wir bedanken uns bei euch für die jahrelange
Unterstützung und sind stolz so einen Partner auf
unserer Seite zu haben.

Jessica und Günther Gentele mit Jörg Haubner,
Abteilungsleiter Fußball.

Einladung zum Schnuppertraining

von Jürgen Miehling

Du bist zwischen 4 und 11 Jahre alt und hast Lust
auf ein Fußball-Schnuppertraining?

Dann komm am Mittwoch, den 20. September
2023 von 17:30 - 18:30 Uhr zum Sportgelände
der DJK Abenberg in den Asbacher Weg 5.

Wir freuen uns auf dich!!!

Vereine
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DJK-Sportverband Eichstätt e. V.
Mitmach-Fest für Groß und Klein bei
der DJK Abenberg

von Otto Holzschuh

Am bislang heißesten Tag des Jahres fand bei der
DJK Abenberg der Sportaktionstag (Familientag)
vom Diözesanverbandes Eichstätt in der Burgstadt
statt. Zu Beginn des Mitmach-Festes hielt der
geistliche Beirat der DJK Abenberg, Pfarrer Stefan
Brand und der stellvertretende geistliche Beirat
vom DV Eichstätt, Domvikar Michael Harrer aus
Mitteleschenbach einen Gottesdienst. Umrahmt
wurde der Gottesdienst von der Blasmusik der DJK
Abenberg unter der Leitung von Sebastian Pröger.

Nach dem feierlichen Auftakt begrüßte der
Vorsitzende der DJK Abenberg, Harald Kaiser als
Mitveranstalter dieses Familientages alle Anwe-
senden, die Helfer und natürlich die Verantwort-
lichen aus Eichstätt sowie Abenbergs Bürger-
meisterin Susanne König. Auch der Vizepräsident
des Diözesanverbandes, Gerhard Bayerlein freute
sich, dass der DV nach langer Zeit dieses Fest
wieder begehen konnte und die Burgstädter als
Ausrichter gewonnen wurden, da die Sportanlagen
ein vielfältiges Angebot bereitstellen konnte.

Die Anwesenden konnten sich bei den
verschiedensten Aktionen ein Bild vom sportlichen
Angebot der Burgstädter, des DV-Verbandes
Eichstätt und von weiteren DJK-Vereinen machen.
Die Aktionen waren sowohl im Freien als auch in
der DJK Halle, dem Tenniszentrum, im Musikraum
oder im Sportheim (Kegeln und Dart) aufgebaut.

Für das leibliche Wohl sorgten mit Kaffee und
Kuchen die Gymnastikdamen und für die kühlen
Getränke und Gegrilltes die Fußballabteilung und
die Seniorengymnastik.

Es gab Stationen wie z. B. „Drums alive“, „Bubbel
Soccer“, Yoga, Leichtathletik, Tennis, Tischtennis,
Badminton, Dart, Tischtennis, Kegeln oder Bauch-
tanz. Auch die Möglichkeit, sich das eine oder
andere Instrument der DJK-Musikabteilung zeigen
zu lassen oder auszuprobieren, wurde angeboten.

Die Veranstalter waren mit dem wieder ins Leben
gerufenen Familientag sichtlich zufrieden.
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Original Abenberger Blasmusik
Lauschiger Sommerabend mit viel
Blasmusik

von Ulli Fischer

Das Wetter konnte nicht besser sein um dem Motto
„ein lauschiger Sommerabend mit der Original
Abenberger Blasmusik und Kammersteiner Blas-
musik“ gerecht zu werden. Die Musiker/innen
freuten sich sehr über den großen Publikums-
andrang, denn die Besucher strömten aus allen
Richtungen zum Gelände des SV-Vereinsheimes
Abenberg. Kurzfristig mussten noch viele zusätz-
liche Bierzeltgarnituren aufgestellt werden um den
vielen Zuhörer/innen eine angemessene Sitzgele-
genheit zu bieten.

Zur Eröffnung begrüßte der Abteilungsleiter der
OAB, Ulli Fischer das Publikum und besonders die
Bürgermeisterin Susanne König. Er freute sich sehr
darüber, dass die Kammersteiner Blasmusik der
Einladung gefolgt war und den ersten Teil des
Konzertabends übernahmen.

Diese legten dann auch gleich los. Unter der
Leitung von Michaela Krach, die auch gekonnt mit
passenden Ansprachen durch das Programm der
Kammersteiner führte, erklangen Stücke wie
„Heimat-Träume“, „Ewig schad“, „Kuschelpolka“,
oder „Böhmische Liebe“ mit dem Gesang von
Richard Heubeck u.v.m.

Nach einer kurzen Umbaupause trugen die Gast-
geber zum zweiten Teil des Abends ein gemischtes
Programm unter der Leitung von Kevin Ehrenfried
vor. Vom „Fliegermarsch“ über „Quando Quando“
zu „Big Spender“ (Gesang Ulli Fischer), vom
„Klarinetten-Muckl“ über ein „Billiy Vaughn Medley“
und „James Bond Medley“ bis zur „Vogel-
wiese“ (Gesang Rudi Fischer und Josef Riepel) war
für jeden etwas dabei.

Es war bereits dunkel als beide Kapellen sich noch
gemeinsam formierten und mit den Stücken „Wir
Musikanten“ und „Böhmischer Traum“ den Aus-
klang des lauschigen Sommerabends einleiteten.
Mit diesen Melodien fand ein schöner Blasmusik-
abend sein Ende.
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Gewerbeverein
Abenberg und
Umgebung e. V.
Der Gewerbeverein
stellt sich vor

von Katrin Köppel

Der Gewerbeverein Abenberg und
Umgebung e. V. wurde gegründet am
17. Juli 1972.

Es ist ein gemeinnütziger Verein, der
im Vereinsregister eingetragen ist.
Der Gewerbeverein ist eine Vereini-
gung aller selbständigen Unterneh-
mer und Unternehmungen Abenbergs
und der Umgebung.

Zweck des Vereins ist die Wahrung und Förderung
gemeinsamer Interessen kultureller, gesellschaft-
licher und wirtschaftlicher Art. Im Aufnahmejahr ist
die Mitgliedschaft für das laufende Kalenderjahr
kostenfrei, der Mitgliedsbeitrag für das darauf-
folgende Kalenderjahr beträgt jährlich 42,00 Euro.

Nach längerer Pause, die zuletzt nun auch Corona
geschuldet war, soll der Gewerbeverein „wiederbe-
lebt“ werden.

Die Vorstandschaft besteht aus Georg
Miehling (1. Vorsitzender), Elisabeth
Kaiser (2. Vorsitzende), Benjamin
Rock (Schriftführer), Katrin Köppel
(Kassier) und Rudi Fuchs (Werbe-
leiter).

In der Planung befindet sich aktuell
für Herbst ein Unternehmerfrühstück.
Es wird einen kurzen Vortrag geben,
anschließend bleibt Zeit zum Aus-
tausch. Einzelheiten werden recht-
zeitig bekannt gegeben.

Auch ist die Beteiligung des Gewer-
bevereins an der für nächstes Jahr
geplanten Gewerbeschau vorgese-
hen.

Wir wollen wieder aktiv den Gewerbeverein
beleben und freuen uns deshalb auf viele neue
Mitglieder.

Mitgliedsanträge sind zu finden im Foyer des
Bürgerhauses, in der Bäckerei Rock, im Land-
gasthaus Kaiser und der Firma Köppel Reisen zu
den jeweiligen dortigen Öffnungszeiten. Bei Fragen
können sich Interessierte an den 1. Vorsitzenden
Georg Miehling, Tel.: 09178 904969 wenden.
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Die Vorstandschaft des Abenberger Gewerbevereins, v.l.:
Georg Miehling, Elisabeth Kaiser, Benjamin Rock und Katrin Köppel.
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DAV Abenberg
Glädder Dschällensch 2023

von Günter Mollinger

Höhepunkt eines jeden Kletterjahres der DAV
Sektion Abenberg ist der jährliche Outdoortag in
der Fränkischen Schweiz, am Fuß der Weißen Wand
und des Höhenglücksteiges im Hirschbachtal, einer
Veranstaltung mit der wir mit Sicherheit ein
Alleinstellungsmerkmal weit über die Grenzen des
Landkreises haben.

In diesem Jahr stand die Jubiläumsveranstaltung
an, zum 10. Mal brachten wir die jungen Wilden,
oftmals erstmalig, von der Kletterhalle an Felsen
im Freien. Unter dem Motto „Draußen ist anders“
können die Kinder und Jugendlichen ihrer großen
Leidenschaft nicht nur an künstlichen Wänden
nachgehen, an insgesamt sieben Stationen
erhalten sie einen ersten Eindruck von der
Leidenschaft Felsklettern.

Gut 50 Erwachsene und knapp 70 Kinder und
Jugendliche machten sich auf den Weg zum
Wanderparkplatz nach Hegendorf. Hier gab es für
alle das neue Klettershirt in Malibublau. Der Dank
geht vor allem auch an unsere Sponsoren, die es
jedes Jahr aufs Neue ermöglichen, den Kindern mit
den T-Shirts eine unglaubliche Freude zu bereiten.
Und das muss auch namentlich in diesem Bericht
erwähnt werden. Die Sektion bedankt sich im
Namen aller ihrer kletterbegeisterten Jungs und
Mädels bei folgenden Sponsoren für die finanzielle
Unterstützung:

BrEiSch GmbH Abenberg, Bus
Köppel Abenberg, Elektro Rock
Abenberg, Emch & Berger Nürn-
berg, Druckerei Rudi Fuchs Spalt,
Gsänger Bau Schlegel Abenberg,
Modehaus Bittel Neuendettelsau,
Arbeitsschutz Schwimmer Wei-
ßenburg, Landgasthof Kaiser
Abenberg, Waschstraße Seifen-
kiste Abenberg.

Es hinterlässt schon Eindruck bei den vielen
Besuchern, Wanderern und Kletterern am und um
den Höhenglücksteig und des beliebten Kinder-
kletterfelsens Weiße Wand, wenn da weit über 100
Jugendliche und Erwachsene alle in T-Shirts der-
selben Farbe herumwuseln und sich sportlich betä-
tigen.

Ziel unserer Veranstaltung ist es, dass die kleinen
und großen Kinder einen ganzen Tag mit viel Spaß
und Freude ihrem Hobby auch mal in der freien
Natur, nicht nur in der Halle, nachgehen können.
Außerdem lernen sie neue alpine Erfahrungen
kennen: Felsklettern ohne die Kunstgriffe der Halle,
Abseilen an einer senkrechten Wand bis zu 25 m,
balancieren über Slaglines, erklimmen einer Buche
mit Prusikschlingen, dabei Seilgesichert von oben,
bis in 10 m Höhe, erste Erfahrungen im Kletter-
steiggehen. Oder mit künstlichen Klettergriffen
eine 25 m hohe Fichte seilgesichert auf 12 m Höhe
zu beklettern. Und natürlich nicht zu vergessen,
jedes Jahr die Hauptattraktion unserer Stationen:
Die Seilrutsche - mit einem Statikseil gut 80 m
durch den Buchenwald rauschen.
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Dabei gibt es bei den sportlichen
Aktivitäten keinen Leistungs-
druck, es ist wie beim Olym-
pischen Gedanken: Dabei sein ist
alles. Und Sieger gibt es allemal,
denn jeder Teilnehmer konnte
selbst seine Leistungsgrenze fest-
legen, z. B. an einfacheren oder
schwierigeren Routen beim Klet-
tern in der Weißen Wand oder an

den verschiedenen Abseilstellen von 5 - 25 m. Mit-
ten drin, zwischen all unseren Outdoor Stationen
im Umkreis von nur 300 m, gab es natürlich auch
einen zentralen Versammlungs- und Verpflegungs-
stand.

Nach einer kurzen Begrüßung durch den 1. Vor-
stand und die Einweisung in den Tag, konnten die
Kids zu folgenden Stationen loslegen:

1. Kletterstation: Mehrere Routen vom 3. bis 6.
Klettergrad

2. Höhenglücksteig 1. Sektion oder Kinderübungs-
steig

3. Slaglines: Balanceakt über 10 - 15 m
4. Selbstständiges Abseilen mit Hintersicherung
von 5 - 25 m

5. Klettern mit Prusik - oder wie komme ich aus
der Gletscherspalte?

6. Seilrutsche über 80 m Länge durch den Buchen-
wald

7. Tree Monkey - wie Affen die Bäume erklettern

Herbert Kusemann hatte seinen 75. Geburtstag
und wurde an diesem Tag von der Klettergruppe
für sein Engagement in den letzten gut 20 Jahren
für unsere Kletterjugend mit einem Bild aus ver-
gangenen Zeiten und kleinen Geschenken geehrt.

Das Ganze ist natürlich nicht
ohne die vielen freiwilligen Hel-
fer, ob vor, während oder nach
dem Glädderdschällensch zu
leisten, herzlichen Dank.

Wer mehr sehen und hören will
von dieser Veranstaltung oder
unseren sonstigen Aktivitäten,
kann uns und die Bilder und
Filme bei:
Facebook - davabenberg oder
Instagramm - dav_abenberg
oder auf der Webseite -
www.dav-abenberg.de finden.

Seniorengruppe wanderte zur Glädder
Dschällensch

von Volker Sukrow

13 Senioren trafen sich am Bahnhof Etzelwang, um
erstmalig zum "Glädder Dschällensch" zu wandern.
Nach 4 1/2 Kilometern wurde in Neutras in der
Gastwirtschaft "Zum Res´n" eingekehrt. Dann ging
es zum Höhenglücksteig, wo wir bereits von den
Verantwortlichen erwartet wurden und wir die
unterschiedlichen Kletterstationen kennenlernten,
wie Slagline, Klettersteig, Abseilen, Seilrutsche,
Prusiken, Klettern und TreeMonkey.

Beeindruckend fanden wir die Vielzahl von Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen, die sich fürs Klet-
tern und Mitmachen begeisterten und voller Taten-
drang zwischen den einzelnen Stationen hin- und
herwuselten. Nach insgesamt 14 1/2 Kilometern
und einigen Höhenmetern waren wir glücklich und
zufrieden, erstmalig den "Glädder Dschällensch"
besucht zu haben.
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SV Abenberg e. V.
10 Karate-Prüflinge wurden zum 9.
Kyu geprüft

von Rudi Fuchs

Seit Wochen dreht sich in der Karate-Kindergruppe
des SV Abenberg das Hauptthema nur noch um die
bald bevorstehende Gürtelprüfung. Zusätzlich zum
Training in der gesamten Gruppe hatten alle
Prüflinge dazu noch Sondertrainings zu absol-
vieren.

Am 5. Juli war es dann aber endlich soweit und 10
Karatekas, die von Stefan Meier trainiert werden,
konnten den beiden Prüfern Roland und Hartmut
Sperling, aber auch ihren anwesenden Eltern
zeigen, dass sich die Mühen gelohnt haben.

Zur Weißgurtprüfung, dem 9. Kyu, waren dazu
mehrere Angriffs- und Blockformen als Grund-
schule (Kihon) zu durchlaufen. Von den Prüflingen
wurden dabei die korrekte Fußstellung, die richtige
Körperhaltung und die genaue Anwendung der
jeweiligen Faust- oder Fußtechnik abverlangt. In
Zweiergruppen wurde gestartet und alle Prüflinge
zeigten dabei eine sehr gute Prüfungsleistung.

Auch für die Zuschauer war es interessant zu
sehen, dass nicht nur Kampf- und Abwehrtechniken
im Training einstudiert werden, sondern dass
Karate ein hohes Maß an Körperbeherrschung ver-
langt.

Abschließend traten alle Prüflinge nochmals an und
konnten neben einer Gratulation auch ihre Prü-
fungsurkunden und ihre ersehnten Gürtel in
Empfang nehmen. Das gemeinsame Gruppenbild
beendete den erfolgreichen Prüfungsabend.

Neues im Herbst
Von Yoga bis Body-
Workout

von Andrea Schwarz

Yoga - Anfänger-Kurs

Nicht nur für Frauen - auch Männer
sind herzlich Willkommen.

Start: Dienstag, 05.09.2023, ab 17:00 Uhr im SV
Sportheim

Bei Interesse meldet euch gerne bei Daniela
Fischer, Tel.: 0171 8945112

Line Dance - Anfängerkurs

Start: Freitag, 20.10.2023, ab 19:00 Uhr im SV
Sportheim

Bei Interesse meldet euch gerne bei Brigitte
Browning, Tel.: 0151 26262000

Ein Tag nur für Frauen

Yoga, Meditation, Body-Work-Out, Walking, Massa-
ge und noch so einiges … lasst euch überraschen.

Wann: Samstag, 23.09.2023, von
9:00 - 15:00 Uhr im SV Sportheim

ACHTUNG! Bitte Voranmelden da begrenzte Teil-
nehmerzahl.

Unkostenbeitrag: 15 Euro (Essen und Trinken inkl.)

Bei Interesse meldet euch gerne bei Sabrina
Strobel, Tel.: 0151 16528730
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Landkreislauf 2023 - Impressionen

41

Wir bedanken uns hiermit ganz herzlich
bei allen Läuferinnen und Läufern des

diesjährigen Landkreislaufes und freuen uns
mit Platz 8 von 28 ein tolles

Gesamtergebnis erreicht zu haben.

Und wie jedes Jahr heißt es nun wieder:
„Nach dem Landkreislauf ist vor dem
Landkreislauf“ - Bis nächstes Jahr!

Das Orga-Team der Abenberger Läufer*innen

Fotos: Karlheinz Hiltl und
versch. andere Bildautoren
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Sportschützenverein
Abenberg 1666 e.V.
Außerordentliche
Generalversammlung

von Gerdi Wilhelm

Nach erfolgreichen 18 Jahren gibt Schützen-
meisterin Gerdi Wilhelm ihren Posten weiter an
Ralph Fries. Bereits am 03.03.2023 bei der
Jahreshauptversammlung, gab sie ihren Posten ab.
Zu diesem Zeitpunkt hat sich noch kein/e Nach-
folger/in für dieses Amt bereit gestellt. Umso mehr
freut sich der Verein, dass sich nun ein Nachfolger
gefunden hat. 1. Schützenmeister Ralph Fries wird
zusammen mit dem 2. Schützenmeister Thomas
Walther ab sofort dem Verein vorstehen.

Die bisherige Schützenmeisterin berichtete noch
über den Ablauf der Versammlung und ein wich-
tiges Anliegen wurde angesprochen, nämlich, dass
die Vereinssatzung neu überarbeitet werden müs-
se. Die nachfolgenden Wahlen wurden vom Wahl-
leiter Thomas Schneider durchgeführt. Mitglied
Fries wurde von Wilhelm als Vorstand vorge-
schlagen und einstimmig als 1. Vorstand gewählt.

Da der Waffenwart Herbert Mohr verstorben war,
musste auch ein Nachfolger gewählt werden. Es
haben sich zwei zur Verfügung gestellt. Wolfgang
Scheriau und Christian Becker, auch hier gab es
keine Gegenstimme.

Sie werden das Amt gemeinsam begleiten. Wilhelm
sprach ihren Dank im Namen des Vereines an alle
aus, die neu im Amt sind. Als Schriftführerin be-
gleitet sie das Schützenmeisteramt.

Gerdi Wilhelm wird Ehrenschützenmeisterin

2. Schützenmeister Thomas Walther richtete das
Wort an die ehemalige 1. Schützenmeisterin Gerdi
Wilhelm. Er sprach von einer tollen Zusammen-
arbeit, immer bereit für den Verein alles zu geben:
"Du kümmerst dich um uns und den Verein“. Nach
einer Abstimmung erhielt sie die Auszeichnung,
„Ehrenschützenmeisterin“.

Unser neues Schützenmeisteramt:

1. Vorstand: Ralph Fries
2. Vorstand: Thomas Walther
Schatzmeister: Bernhard Lugert
1. Schriftführerin: Gerdi Wilhelm
2. Schriftführer: Mathias Dötzer
Sportleiter: Alexander Schneider
Jugendleiter: Daniel Weigel
Rüstmeister: Christian Becker und Wolfgang

Scheriau (letzterer auch Haus-
meister)

Ausschussmitgl.: Wolfgang Ochsenmeier, Tho-
mas Riepel und Günter Domeier

Dem Vorstand und unserem Schützenverein für die
Zukunft alles Gute, eine offene Zusammenarbeit
und eine glückliche Hand für die Vereinsführung.
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Ein Teil der neuen Vorstandschaft; v.l.: Sportleiter Alexander Schneider, 1. Vorstand Dr. Ralph Fries,
2. Schriftführer Mathias Dötzer, Ehrenschützenmeisterin und Schriftführerin Gerdi Wilhelm,

Waffenwart und Hausmeister Wolfgang Scheriau und 2. Vorstand Thomas Walther
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Männergesangverein
Frohsinn
Eine Erfolgsgeschichte seit
Jahrzehnten

von Michael Grimm

Auch in diesem Jahr war das Wiesengrundfest im
Wassermungenauer Rezatgrund wieder ein voller
Erfolg.

Der Einladung des MGV Frohsinn Wassermungenau
folgten sehr viele Leute aus Nah und Fern. In alt
bekannter Weise trugen Strohballenburg, Lager-
feuer und gute Musik zu einem ausgelassenen
Familienfest bei. Für die Kinder gab´s noch eine
Überraschung, sie konnten sich über Eis in der
Waffel freuen.

Ein großes Dankeschön an unsere Frauen, das Bar-
Team, die DJ´s und die FFW Wassermungenau. Wir
möchten uns bei euch Allen für euer Kommen recht
herzlich bedanken und freuen uns auf 2024.

Kleintierzuchtverein Abenberg
Einladung zum Grillfest

von Walter Gentele

Wir laden alle Mitglieder und Freunde des Kleintier-
zuchtvereines Abenberg recht herzlich zu einem
gemütlichen Grillnachmittag am Samstag, den
12.08.2023, ab 16:00 Uhr ein.

Heimatverein Abenberg
Einladung zum Filmeabend

von Andrea Wachsmuth

Der Heimatverein Abenberg lädt alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger zu folgender Veranstal-
tung ein:

- Dienstag, 12. September 2023, 19:00 Uhr

Erinnerungen an alte Haus-, Familien- und
Spitznamen von Abenberg

Die Veranstaltung findt im Bürgersaal der Stadt
Abenberg, Stillaplatz 3, statt. Die Veranstaltung ist
kostenlos und kann ohne vorherige Anmeldung be-
sucht werden.

Der Heimatverein Abenberg freut sich auf viele
Besucher*innen.
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Glockenstiftungsverein
Einigkeit e.V.
Kirchweihgottesdienst

von Fritz Hörauf

Der Glockenstiftungsverein Obersteinbach lud die
gesamte Kirchengemeinde Dürrenmungenau/Aben-
berg zum Kirchweihgottesdienst nach Oberstein-
bach ein. Am 12. Juli 1925 wurde die Kapelle
damals feierlich eingeweiht. Traditionell nun schon
seit 98 Jahren wird Mitte Juli dieser Weihe gedacht
und zum Festgottesdienst eingeladen. In zwei
Jahren will der Verein „Einigkeit e.V.“ das 100-jäh-
rige Bestehen feiern. Dieses Jahr hat Pfarrer
Cunradi den Festgottesdienst gehalten. Musikalisch
umrahmt, auch wie schon in all den letzten Jahren,
wurde der Gottesdienst vom Posaunenchor Dürren-
mungenau unter der Leitung von Walter Koch.

Pfarrer Cunradi ging in seiner Predigt auf die Kirch-
weih der Kapelle ein und hob auch hervor, dass
diese doch auch ein Zeichen der Ökumene ist.

Beide Glocken, die Glocke der Kapelle und die
Glocke der Christkönigskirche der Katholiken sind
aufeinander abgestimmt und rufen immer zusam-
men zur gleichen Zeit zum Gebet auf. Nach dem
Gottesdienst hieß 1. Vorstand Heinz Endner alle
Anwesenden herzlich willkommen und bedankte
sich bei Pfarrer Cunradi, dem Posaunenchor, dem
Mesner und bei allen Helferinnen und Helfern, die
das Kirchweihfest mit vorbereitet haben.

Die Frauen des Glockenstiftungsvereins hatten
wieder ein Buffet mit Häppchen, Spießen, Küchle
und Getränken vorbereitet, zu dem alle Gottes-
dienstbesucher herzlich eingeladen waren. Es
wurden viele Gedanken ausgetauscht und gute
Gespräche geführt. Es war wieder ein rundum
gelungenes Kirchweihfest unserer Kapelle. Danke
nochmals an alle, die gekommen sind und mit
unserem Verein gefeiert haben.
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FFW Dürrenmungenau
Branderziehung mit den Kindern der
Villa Kunterbunt

von Stefan Loy

Mitte Juni kamen die Kinder des Kindergartens
„Villa Kunterbunt“ zusammen mit ihren Erziehe-
rinnen zum Gerätehaus der Feuerwehr Dürrenmun-
genau.

Nach einer kurzen Begrüßung durch den 1. Kom-
mandanten Stefan Loy wurden von der Brand-
schutzerzieherin Kerstin Hofmann-Wiedemann aus
Abenberg die verschiedenen Schutzkleidungen ge-
zeigt und auch erklärt, für was man diese braucht.
Die Kinder durften natürlich auch überall mal rein-
schlüpfen, was ein riesen Spaß war. Stefan zeigte
den Kindern das gesamte Feuerwehrhaus, den
Schlauchanhänger sowie das Tragkraftspritzen-
Fahrzeug (TSF) und erklärte, wo was verlastet ist
und welchen Zweck es hat.

Das Highlight nach dem Feuerwehrauto besetzen,
war die Kübelspritze mit dem Kleinen D-Schlauch
bevor es an den Hydranten ging. Am Hydranten
wurde eine kleine Schlauchstrecke aufgebaut.

Spätestens als der Wasserdruck am Stahlrohr an-
kam, hat sich jedes Kind als echter Feuerwehr-
mann oder echte Feuerwehrfrau gefühlt.

Als Dankeschön für den Vormittag, bekam die
Feuerwehr ein selbst gemaltes Bild überreicht. Die
Feuerwehr Dürrenmungenau bedankt sich bei den
Kindern und Erzieherinnen der Villa Kunterbunt
sowie bei Kerstin Hofmann-Wiedemann und freut
sich schon wenn die Kinder auch im nächsten Jahr
wieder zur Feuerwehr kommen.

FFW Abenberg
Tag der offenen Türe hatte vieles zu
bieten
von FFW Abenberg

Der Tag der offenen Türe der
FFW Abenberg hatte wieder
einiges zu bieten, vorallem für
die Kinder: Hüpfburg, Klet-
terturm, Spritzwand, Info-
stand der Jugendfeuerwehr,
eine Schauübung und vieles
mehr. Für das leibliche Wohl
sorgte die FFW Abenberg mit
Schweinebraten oder Gegrill-
tem und am Nachmittag mit
Kaffee und Kuchen. Die Ori-
ginal Abenberger Blasmusik
sorgte mit ihrer Musik für die
gute Stimmung.

Bei einer Schauübung wurde ein älteres Auto auf
die Seite gelegt und eine Person kletterte hinein,
um als Unfallopfer gerettet zu werden. Zur Siche-
rung des Autos wurde das sogenannte Stab-Fast-
System an diesem angelegt. Damit die Person
befreit werden konnte, musste zuerst das Dach des
Fahrzeugs geöffnet und anschließend nach unten
geklappt werden. Dafür setzte die Feuerwehr Ret-
tungsspreizer und Rettungsschere, sowie einen
Glasmaster ein. Als dann die Person für die Retter
erreichbar war, konnte diese vorsichtig mit Hilfe
eines Spineboards befreit werden.

Ein rundum gelungener Tag, dem auch der Regen-
schauer am Nachmittag keinen Abbruch tat.
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Jugendfeuerwehr Abenberg
Kreisjugendfeuerwehrtag 2023

von Liam Kämper

Vom 14. bis 16.07.2023 trafen sich 33 Jugend-
gruppen aus dem Landkreis Roth, worunter auch
zwei Gruppen der Jugendfeuerwehr Abenberg mit
insgesamt 10 Jugendlichen und vier Betreuern
waren. Beim 39. Kreisjugendfeuerwehrtag in Wen-
delstein absolvierten die Teilnehmer*innen am
ersten Tag eine Stadtrallye. Der Tag endete mit
einem Gottesdienst und anschließend einem fröh-
lichen Abend mit DJ.

Am nächsten Morgen wurden alle Teilnehmer*innen
um 06:00 Uhr von einem Trompeter auf der
Drehleiter aus dem Schlaf gerissen und wussten,
jetzt geht es los. Alle machten sich bereit für
„Spiele ohne Grenzen“ mit unterschiedlichen Sta-
tionen. Dank der guten Taktik und des tollen
Teamworks schnitten die Abenberger Mannschaften
beim „menschlichen Kreuzknoten“ als eine der
Besten ab.

Die Jugendfeuerwehr Abenberg belegt mit der
Gruppe 1 den 3. Platz und Gruppe 2 erreichte Platz
8. Die Siegerehrung erfolgte durch Landrat Ben
Schwarz. Unser Dritter Bürgermeister und zugleich
Kreisbrandmeister Jens Meyer begleitete den
Kreisjugendfeuerwehrtag und war ebenso erfreut
über die sehr guten Plätze der Abenberger.

In Abenberg feierten die
Kinder und Jugendlichen bei
einer Aftershow-Party ihre
erfolgreiche Teilnahme zusam-
men mit der 1. Vorständin
Bettina Weigand, dem Kom-
mandanten Michael Schmidt,
Manuel Burkhardt, der 1. Bür-
germeisterin Susanne König
und den Eltern.

Ein besonderer Dank gilt
Bettina und Thomas Weigand,
die wie jedes Jahr ein leckeres
Essen zubereiteten. Außerdem
danken wir besonders unseren
beiden Jugendwarten Felix
Schreiter und Melissa Schlaug
und den Betreuern Alexander
Schneider und Jan-Lukas
Siebentritt für ihre tolle Unter-
stützung.
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Wir w› nschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Buchbesprechung
Eugen Ruge „Pompeji" oder "Die fünf
Reden des Jowna“

von Helmut Binder

Achtung Satire! Dieser köstliche Roman wurde von
der Kritik zwar nicht nur, aber überwiegend, doch
gelobt. Die handelnden Personen vor dem Aus-
bruch des Vesuvs, könnten auch aus der Gegen-
wart stammen. Mit allen Stärken und Schwächen
und Lügen und Desinformationen. Als Muster für
den momentanen Populismus oder Einblick in die
Hintergründe der Demokratie.

Eugen Ruge begeisterte mich bereits mit seinem
Buch ‚In Zeiten abnehmenden Lichts‘. Mit diesem,
natürlich auch in der Stadtbücherei verfügbaren
Wenderoman, gelang es ihm hervorragend, die
Schicksale und Ängste der geflohenen deutschen
Kommunisten in den Wirren der Säuberungen der
Stalinzeit bis in die Gegenwart anschaulich dar-
zustellen. Auch in seinem neuen Roman widmet er
sich einem historischen Ereignis, nämlich dem
Ausbruch des Vesuvs und dem Leben der Menschen
in der hauptsächlich betroffenen Region um
Pompeji.

Der Held des Buches ist Jowna, genannt Josse,
ungebildeter Sohn eines zugereisten Metzgers, der
das Leben eines richtiggehenden Nichtsnutzes
führt. Seine Heimatstadt Pompeji, wird von einem,
die halbe Stadt zerstörenden, Erdbeben heimge-
sucht. Von Schule, Bildung, Struktur und Norma-
lität befreit, beginnt für ihn eine Zeit der Verwahr-
losung. Aber da trifft er auf Georgos, der bezeich-
net sich als Fachmann in Sachen Vulkane da er am
Ätna gelebt hat. Er sieht die Zeichen, dass der Berg
vor ihnen ein Vulkan ist und ausbrechen wird.

Josse, der diesem Vortrag beiwohnt, welcher die
bevorstehende Apokalypse verkündet, beginnt nun
ungewollt seine Karriere mit der ersten von den im
Titel genannten fünf Reden, noch gestammelt, die
mit dem Satz endet: „Wenn man das hier ansieht,
zusammenfassend, kann man wohl nur, als Außen-
stehender, eine Schlussfolgerung ziehen und das
wäre, dass uns, den … äh … somit Betroffenen, da
der Berg sich kaum von der Stelle bewegen wird,
wohl kaum etwas anderes übrig bleibt, als uns
selbst von der Stelle zu bewegen.“

Nach diesen Worten wird er zum Stadtgespräch.
Wie nun dieser rhetorisch unbegabte und völlig
mittelose Faulenzer es dazu bringt, vom Aus- zum

Aufsteiger zu werden und für das Amt des Stadt-
oberhauptes zu kandidieren, davon handelt dieser
Roman. In der Folge finden sich mehrere mitein-
ander konkurrierende Gruppen, die Platoniker, Py-
thagoräer, die Epikureer, außerhalb der Stadt Pom-
peji an einem Meeresstrand ein, um dort eine neue
Siedlung mit eigenen Gesetzen zu errichten. Josse
versucht alles um dort die Macht zu behalten und
lernt das Spiel der Politik und des Kapitals, dass ihn
schließlich in das Bett einer der reichsten Frauen
Pompejis und zurück in die Stadt bringt.

Alle hier geschilderten und wiedergegebenen
Erscheinungen und politische Strömungen sind uns
nur allzu gut bekannt. Wir bekommen aus der
beschriebenen fernen Zeit einen Spiegel vorge-
halten. Hier wird unsere politische Gegenwart
trefflich aufs Korn genommen. Auch besonders
heute gibt es noch genug Fake-News, Demokra-
tiegegner und Verschwörungstheoretiker.

Der Autor selbst bringt das auf den entscheidenden
Punkt, den wir leider viel zu oft vergessen: „Immer
fühlen sich die Gegenwärtigen den Vergangenen
überlegen. Immer glauben sie, es seien schon alle
Fehler gemacht und sie selbst seien endlich ange-
kommen bei der letzten Erkenntnis. Sie halten ihr
Wissen für gültig und sich selbst für vollendet. Sie
begreifen nicht, dass auch sie nur Vorübergehende
sind.“

Sein Buch über eine
Stadt, die unter der
Asche des Vulkans be-
graben wurde, ist kein
historischer Roman, auch
wenn viele Details ein
stimmiges Bild der anti-
ken Gemeinde ergeben.
Pompeji ist eine Politsa-
tire mit unüberseh-baren
Bezügen zur klimabe-
drohten Gegenwart.

Eine wunderbare humor-
volle Schreibe, die vielen,
zum Teil recht schrägen
Figuren und das stim-
mige Stadtbild sorgen hoffentlich dafür, dass die
geneigten Leser*innen diesen wunderbaren Roman
nicht so schnell vergessen werden.

Die Öffnungszeiten der Bücherei findet man im
Impressum des Mauerseglers.
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Buchbesprechung
Like snow we fall

von Mara Zeller

Als Paisley mit nichts als ihren Schlittschuhen im
Gepäck im verschneiten Aspen ankommt, raubt ihr
die bezaubernde Winterwunderlandschaft den
Atem. Als sie den mit einer glitzernden Eisschicht
überzogenen Silver Lake vor der mächtigen Kulisse
der Rocky Mountains vergisst sie für einen
Moment, dass sie vor ihrem alten Leben flieht, vor
ihrer Vergangenheit in der sie mehr als einmal
beweisen musste wie stark sie ist.

Doch ab jetzt zählt für sie nur noch die Zukunft:
Die begabte Eiskunstläuferin nimmt einen Trai-
ningsplatz an der renommiertesten Schule Aspens
an und träumt insgeheim von Olympia. Auf ihrem
Weg an die Spitze darf sie sich auf keinen Fall
ablenken lassen - schon gar nicht von dem
selbstverliebten Snowboarder Knox. Von allen
gefeiert, steht er im Mittelpunkt jeder Party.
Paisley versucht, die Anziehungskraft zwischen
ihnen zu ignorieren, denn er ist nicht gut für sie -
bis sie unerwartet eine andere Seite an ihm
kennenlernt …

"Like snow we fall" ist ein Buch über Freundschaft,
tiefe Verbundenheit und das Gefühl in eine neue
Familie hineinzuwachsen.

Weitere Bänden der zauberhaften Winter-Dreams-
Reihe sind:

1. Like Snow
We Fall

2. Like Fire
We Burn

3. Like Ice
We Break

4. Like Shadows
We Hide

KM15
Aktuelles aus dem KunstMarkt15

von Sabine B. Reimann

Ein besonderes High-
light war im Juli der
Besuch des Bauaus-
schusses des Abenber-
ger Stadtrates. Mit
großem Interesse wur-
de der KunstMarkt15
(ein FUBE-Projekt des
Landkreises Roth) und
seine aktuelle Jubilä-
umsausstellung (5 Jah-
re KM15) begutachtet
und auch die Ausstel-
lung von Anita Ludwig
aus Wassermungenau
gewürdigt. Anita Ludwig wird am 13.08.2023 im
Rahmen einer Finissage eine weitere Lesung hal-
ten. Karl-Gustav Hirschmann aus Kammerstein er-
freute uns mit seinen "Traumreisen", die er im
Oktober weiterführen wird.

Insgesamt stehen wieder interessante Veranstal-
tungen im August auf dem Programm, so dass die
Nicht-Urlauber in Abenberg belebende Stunden
erleben können. Eintritt frei, Spenden willkommen!

Sonntag, 06.08., 18:00 Uhr: Ausstellungser-
öffnung "Lutherprojekt" mit dem Holzbildhauer
Marco Bruckner aus Pittenhart (Chiemgau)
Sonntag, 13.08., 18:00 Uhr: Finissage mit
Lesung "Mit Humor durchs Nachbarstädla Spalt"
von Anita Ludwig aus Wassermungenau
Sonntag, 27.08., 18:00 Uhr: Lesung zum neuen
Buch von Stefanie Baier aus Büchenbach, "Zwi-
schen Vampir und Teufel"; dazu gibt es aktuelle
Informationen zum Filmprojekt "Amalias geheimes
Tagebuch"
Sonntag, 03.09., 18:00 Uhr: Hang (Hand pan)
Konzert mit Edda B. Lang; dazu gibt es kleine
Texte und Gedichte von Sabine B. Reimann
Im September werden "Maler Jonathan" und der
Bildhauer "ASR", beide aus Schwabach erwartet.
Sonntag, 22.10.2023, 17:00 Uhr: Lesung von
Karl-Gustav Hirschmann aus seinen mittlerweile
zwölf Büchern und unveröffentlichten Texten.

Der KunstMarkt15 ist regelmäßig donnerstags von
15:00 - 17:00 Uhr (sowie nach Vereinbarung mit
Sabine Reimann, Tel.: 09122 62892 AB) geöffnet.
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Einladung zum 9. Klöppelfest auf
Burg Abenberg
So., 27.08.2023, 10:00 - 18:00 Uhr

von Kerstin Bienert

Am Sonntag, 27. August findet nach langer Pause
das beliebte Klöppelfest auf Burg Abenberg statt.
Die Begrüßung ist um 10:00 Uhr im Burginnenhof.
Klöppelmarkt, Ausstellungen, Vorträge, Führungen
und vieles mehr sollen an diesem Tag wieder viele
Besucher auf Burg Abenberg locken.

Der Deutsche Klöppelverband, die „Drahtzie-
her" (Fabrikmuseum Roth, Gilardi Ausstellung
Allersberg) sind mit Infoständen zu Gast. Der
Verein Handspinngilde bietet Mitmach-Vorführun-
gen an, beim großen Museums-Flohmarkt gibt es
so einige Schnäppchen. Die „Rockn-Stubn“ lädt ein,
seine Handarbeiten mitzubringen und lustige
Geschichten rund ums Klöppeln zu erzählen. Rolf
Bernhard Essig erklärt Sprichwörter und Redewen-
dungen rund um Fäden und Handarbeiten „Aus
dem Nähkästchen geplaudert …“.

Das Team der Klöppelschule lädt Kinder ein,
Freundschaftsbänder zu klöppeln. Für die musika-
lische Umrahmung des Klöppelfestes sorgt
„Vuglwild“.

Zum Eintritt in die Museen, die Ausstellungen, den
Führungen, berechtigt ein Erinnerungsklöppel, der
zum Preis von 5 Euro am Infostand am Burgtor
erworben werden kann.

Ausstellungen:

- Mit Fäden malen - Vielfalt der Klöppelkunst,
Gabriele Grohmann im Klöppelmuseum

- Erinnerung in Bildern - Georg Hetzelein zum
120. Geburtstag Hauptgebäude Burg, 3. OG

Angebote im Burginnenhof:

- Händlermarkt
- Flohmarkt mit Materialien, Klöppelbriefen,

Spitzen und Büchern
- Mitmach-Vorführung durch den Verein Hand-

spinngilde e.V.
- Vorführungen der „Drahtzieher“ (Fabrikmuseum

Roth, Gilardi Ausstellung Allersberg)
- Sprichwörterberatung mit Rolf Bernhard Essig

Angebote im Stillasaal:
- Info- und Verkaufsstand des Deutschen

Klöppelverbands
- Infostand der Deutschen Spitzengilde e.V.
- Klöppelschule Abenberg mit Klöppel-

Probierstation; für Kinder: „Klöpple Dein erstes
Freundschaftsbändchen…“

Museen Burg Abenberg
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Programm:

10:00 Uhr: Begrüßung und Eröffnung im
Burginnenhof

10:30 Uhr: Führung durch die Sonderaus-
stellung im Klöppelmuseum "Mit
Fäden malen - Vielfalt der
Klöppelkunst“

12:00 Uhr Vortrag "Metallspitzen aus vier
Jahrhunderten - unpaarig ge-
klöppelt" von Dr. Ann Wild, im
Hauptgebäude Burg, Tagungsraum
„Burghofzimmer“

13:00 Uhr: Burgführung, Treffpunkt im
Burginnenhof am Brunnen

ab 14:00 Uhr: Rockn-Stubn mit lustigen Ge-
schichten rund ums Klöppeln.

Bringen Sie gerne Ihre Handarbeiten mit und/oder
erzählen Sie spannende Geschichten und lustige
Begebenheiten rund ums Klöppeln, Zelt im
Burginnenhof

14:30 Uhr: „Aus dem Nähkästchen ge-
dert…“ - Rolf Bernhard Essig
erklärt Sprichwörter und Rede-
wendungen rund um Fäden und
Handarbeiten

16:00 Uhr: Burgführung, Treffpunkt im
Burginnenhof am Brunnen

16:30 Uhr: „Aus dem Nähkästchen ge-
plaudert…“ - Rolf Bernhard
Essig erklärt Sprichwörter und
Redewendungen rund um Fäden
und Handarbeiten

17:00 Uhr: Führung durch die Sonderaus-
stellung im Klöppelmuseum
„Mit Fäden malen - Vielfalt der
Klöppelkunst“

Musikalische Unterhaltung mit Vuglwild.

Bewirtung: Klöppelcafé im Schottenturm (EG),
Spiralkartoffeln Fam. Brummer, Burgrestaurant
Fam. Schneider (Terrasse und Restaurant)

Eintritt pro Person mit Erinnerungsklöppel 5 Euro,
Kinder frei.

Georg Hetzelein (1903 - 2001)
„Erinnerungen in Bildern“
Ausstellung zum 120. Geburtstag des
Autors, Malers und Heimatkundlers
auf Burg Abenberg

Georg Hetzelein gehört zu den großen Persön-
lichkeiten aus dem Landkreis Roth. 1903 in Hof-
stetten bei Roth geboren, war er stets seiner
Heimat eng verbunden. Sein Wirken als Maler
machte ihn weit über Deutschland hinaus bekannt.
In unzähligen Haushalten und Büros hängen seine
Bilder. Im Lauf seines Lebens verfasste er so viele
hundert Malbriefe, die auf ihre besondere Art einen
einzigartigen Einblick in Leben und Arbeit des
berühmten Landkreisbürgers bieten.

Der 2021 verstorbene Karlheinz Hofbeck war von
1972 bis 2000 Direktor der Bezirksverwaltung beim
Bezirk Mittelfranken. Durch seine berufliche Tätig-
keit war er eng mit dem Landkreis Roth und vor
allem der Burg Abenberg verbunden. Im Laufe der
Zeit sammelte er eine beachtliche Anzahl von
Hetzelein-Aquarellen. Seine Witwe Anna Hofbeck
hat seine Sammlung dem Landkreis Roth über-
lassen.

Öffnungszeiten
Ausstellung:

26.07. - 08.10.2023;

Di. - So. 11:00 - 17:00
Uhr,

Eintritt frei

Museen Burg Abenberg
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Ausstellungseröffnung
Würdigung zum 120. Geburtstag von
Georg Hetzelein

von Robert Unterburger

Sein vielfältiges Wirken strahlt weit über die Gren-
zen seiner Heimat hinaus und machte ihn über
Deutschland hinaus bekannt. Mit seinem typischen
Malstil hat er seine Eindrücke von Natur, Land-
schaft, Gebäuden und Menschen festgehalten. Sei-
ne Malbriefe sind nicht nur aus dem Briefwechsel
mit der bekannten Ingolstädter Schriftstellerin
Marieluise Fleißer bekannt. Auch als Publizist hin-
terließ er ein umfangreiches Werk. Besondere Be-
deutung für den Lkr. Roth hat sein Kunstbrevier
„Verachtet mir die Meister nicht!“, in dem er kaum
beachtete Kunstschätze vor dem Vergessen
bewahrt.

Die Rede ist von Georg Hetzelein (1903 - 2001),
der heuer seinen 120. Geburtstag hätte feiern kön-
nen. Er ist eine der großen Persönlichkeiten aus
dem Landkreis Roth. Ihm zu Ehren zeigt der Land-
kreis in Zusammenarbeit mit den beiden Museen
Burg Abenberg und der Familienstiftung Heiling die
Ausstellung „Erinnerungen in Bildern“ auf Burg
Abenberg. Die Idee zur Ausstellung stammt von
Alt-Landrat Herbert Eckstein.

„Viele verbinden mit Georg Hetzelein eine ganz
besondere Zusammenarbeit“, sagte stellvertreten-
der Landrat Walter Schnell zur Ausstellungseröff-
nung. „Er war ein prägnanter Kopf, ein eigenwil-
liger, humorvoller Mensch, ein Multi-Talent, der das
Malen, das Schreiben perfekt beherrschte und ein
großer Freund der Heimatkunde war.“

„Georg Hetzelein hat fast ein ganzes Jahrhundert
die Zeit geprägt“, würdigte Landrat Ben Schwarz
den Regelsbacher. „Kunst und Kultur sind ein
wesentlicher Faktor im Landkreis Roth“. Es sei
schön, wenn Kunst und Kultur auch der jüngeren
Generation vermittelt werden kön-
ne. Und: „Kunst, Kultur und Denk-
malpflege dürfen nicht gegenein-
ander ausgespielt werden.“

Jörg Ruckriegel, der Leiter des
Sachgebiets Kultur und Tourismus
wies darauf hin, dass die Ausstel-
lung Teil des heimatkundlichen
Jahresthemas „Personen/Persönlich-
keiten“ ist.

Museumsleiterin Kerstin Bienert sprach von einer
„Entdeckungsreise“. Die besondere Persönlichkeit
Georg Hetzelein zu würdigen und die „Erinnerung
in Bildern“ lebendig zu halten, sei das große Ziel
der Ausstellung. Im Zentrum stünden die sog. Mal-
briefe von Hetzelein an seinen Freund und Wegge-
fährten, den Verleger Dr. Ludwig Zollitsch aus Tölz,
mit dem er einen regen Austausch pflegte. Sie sind
ein gutes Beispiel für die Mischung aus geschäft-
lichen, privaten und humorvollen Botschaften, die
Hetzelein an zahlreiche Freunde und Bekannte
geschickt hat.

In der aktuellen Ausstellung wird eine Auswahl von
44 Blättern gezeigt, die den Künstler und Men-
schen Georg Hetzelein erlebbar machen. „Hetze-
leins Malbriefe sind gekennzeichnet durch einen
kurzen spontanen Strich, sie sind karikaturenhaft
schnell gezeichnet, damit erfasste er exakt den
Charakter der Personen, er hatte einen eindeutigen
Zeichenstil“, erklärte die Museumsleiterin.

In der Ausstellung werden auch farbenprächtige
Aquarelle von Georg Hetzelein gezeigt. Sie zeigen
fränkische Landschaften, Blumen, Berge, Weiher,
bunte Gartenlandschaften, Sommerwiesen, Berg-
seen, Gebirgslandschaften und Winterstimmungen.
Herausragende Darstellungen der Burg Abenberg
aus ganz verschiedenen Perspektiven zeigen Het-
zeleins Verbundenheit mit dieser Burg.

Ausgestellt sind auch zehn Original-Tusche-Zeich-
nungen, die Hetzelein für Landkreisbücher angefer-
tigt hat. So hat er die Bücher „Mühlen und Hämmer
im Landkreis Roth“, „Furten, Stege und Brücken im
Landkreis Roth“ und „Burgen und Schlösser im
Landkreis Roth“ verfasst und illustriert. Bewundert
werden können Darstellungen von Roth, Hilpolt-
stein, Allersberg, Barthelmesaurach, Dürrenmun-
genau, Wendelstein, Rothaurach, Gustenfelden,
Mildach und Georgensgmünd. Weitere Bücher, die
Georg Hetzelein verfasst hat, können ebenfalls
eingesehen werden.
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Sicherheitsverkehrs-Männchen
für die Kinder

von Christin Schroll

Zwischen dem Streckenabschnitt des Evang.
Kindergartens und der Firma Henglein in Wasser-
mungenau gilt eine Geschwindigkeitsbegrenzung
von 30 km/h. Leider kommt es immer wieder vor,
dass sich einige Verkehrsteilnehmer/-innen nicht
an das vorgegebene Limit halten.

Mülleimeraktion

von Judith Rißmann

Im März 2023 beschäftigten sich die Kindergar-
tenkinder der Evang. Kita „Schatzkiste“ mit dem
Thema "Müll, Müllvermeidung und Mülltrennung".
Im Zuge dieser Projektwochen verfassten die
Kinder mit ihren päd. Fachkräften einen Brief an
die Bürgermeisterin Susanne König und die Stadt-
räte.

In dem Schreiben baten die Kinder um einen
Mülleimer am Radweg neben der Kita Richtung
Beerbach, weil sie bei Spaziergängen beobachten

Um im Bereich des Kindergartens die Sicherheit
der Kinder zu gewährleisten, überreichten Nadine
Schubert von der Firma Gilch sowie Christin Schroll
und Lukas Klinger von der Firma Henglein der stv.
KiTa-Leitung, Judith Rißmann sowie den Kindern
ein auffällig gestaltetes Verkehrsmännchen.

Das Männchen wird direkt am Zaun des Kindergar-
tens angebracht, um die Verkehrsteilnehmer*innen
zu sensibilisieren, die Geschwindigkeit zu reduzie-
ren und mit besonderer Vorsicht zu fahren.

konnten, dass ganz viel Müll auf dem Weg und im
Graben lag. Die Bürgermeisterin antwortete den
Kindern kurze Zeit später in einem Brief.

Anfang Juli hingen die Kindergartenkinder dann
gemeinsam mit der Bürgermeisterin und Bauhof-
mitarbeitern einen Mülleimer und eine Hundebeu-
teltütenstation an einer Laterne auf.

Es war eine tolle Aktion, die gewiss allen Kindern in
Erinnerung bleiben wird. Die Kinder und die päd.
Fachkräfte der Kita „Schatzkiste“ bedanken sich
ganz herzlich bei der Stadt Abenberg, dass diese
Aktion möglich gemacht wurde.

Kindergarten
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Mädchenrealschule Abenberg
Top-Leistungen der Abschlussklasse

von Nadine Matejka

Nach einem feierlichen Gottesdienst zum Motto
„Entfaltung“ wurde die Entwicklung über die ver-
gangenen sechs Schuljahre mit Zeichnungen und
Redebeiträgen würdevoll mit der Entfaltung eines
Schmetterlings verglichen.

Anschließend an den Gottesdienst
ließ jede Absolventin symbolisch
einen Luftballon als flatternden
Schmetterling steigen, bevor es
zur feierlichen Zeugnisüberrei-
chung in die mit viel Liebe ge-
schmückte Turnhalle ging.

Nach einer Begrüßung durch die
Schulleiterin Doris Hengster rich-
tete der Zweite Bürgermeister der
Anton Friedrich einige Worte an
die Absolventinnen. In seiner Rede
gratulierte er den jungen Damen
zu ihren hervorragenden Leistun-
gen und wünschte alles Gute für
die Zukunft.

Hengster nahm in ihrer Rede
Bezug zum Motto „Entfaltung“ und
zog Parallelen zwischen der An-
strengung einer Schmetterlings-
entfaltung und dem Schulab-
schluss. Schmetterlinge benötigen
viel Kraft, am Ende aus ihrem
Kokon herauszuschlüpfen. Auch
die Schülerinnen haben durch viel
Fleiß ihre Prüfungen hervorragend bestanden und
können nun ihren Kokon - die vertraute Schul-
umgebung - verlassen. Dass sich die Anstren-
gungen gelohnt haben, zeigen die überdurch-
schnittlichen Ergebnisse der Absolventinnen, die
alle bestanden haben. 12 der 29 Schülerinnen
erzielten die Note 1 vor dem Komma. Marie Döll
und Jula Knoll erwarben ihren Abschluss mit je
1,17. Luisa Gruber erzielte mit 1,25 und Laura
Exner mit 1,33 ebenfalls einen Notendurchschnitt
unter 1,5. Weiterhin erreichten Johanna Gilch,
Clara Gugel und Hannah Koch (alle 1,58), Lea
Hellein (1,67), Marni Czerwinski und Lea Schriebl
(beide 1,75), Annalena Katheder und Jennifer
Lorenz (beide 1,92) ein Ergebnis mit einer Eins.
Dass für viele die „schulische Entfaltung“ noch

nicht abgeschlossen ist, zeigt sich daran, dass drei
Schülerinnen ans Gymnasium wechseln und 16
Absolventinnen ab September die FOS besuchen
werden. Im Anschluss an die feierliche Zeugnis-
übergabe wurde darüber hinaus die Abschlussschü-
lerin Anna Leviona Wiechmann für ihr ehren-
amtliches, soziales und außerunterrichtliches Enga-
gement mit dem mit 150 € dotierten Sparkas-
enförderpreis geehrt.

Ein Danke ging auch an die
Familien der Absolventinnen, die
immer an deren Seite standen
und den Prozess der Entfaltung
unterstützt haben. Wie wichtig
sowohl Schulfamilie als auch die
heimische Familie ist, zeigten
anschließend auch die verschie-
denen Beiträge.

So ließen es sich die anderen
Schülerinnen der MRS nicht
nehmen, einstudierte Lieder vor-
zutragen, die ehemaligen Klas-
senpaten mit Rosen zu über-
raschen oder kleine Überra-
schungen vorbeizubringen. Auch
die GTB - vertreten durch Pamela
Zschunke - beglückwünschte die
Mädchen, die sie vor allem in den
unteren Jahrgängen betreut
hatte. Der langjährige und
scheidende Elternbeiratsvorsit-
zende Manfred Ziegler verglich
den Werdegang der Mädchen mit
einem gelungenen Konzert. Er
führte an, dass einem nicht

immer jedes Lied gefallen müsse, welches auf
einem Konzert gespielt wird, trotzdem erinnere
man sich am Ende an die Höhepunkte einer
Veranstaltung und schwelge in guten Erinnerungen
an die wunderbaren klangvollen Lieder. Davon
habe es in der Vergangenheit viele gegeben, was
auch Klassenleiterin Matejka in ihrer Rede betonte.

Die Schülersprecherinnen Lea Farsbotter, die im
Vorfeld u. a. für ihre Tätigkeit als stv. Be-
zirksschülersprecherin geehrt wurde und Susanna
Gerstendörfer bedankten bei den helfenden Mit-
schülerinnen der 9. und 8. Klassen, den Eltern, der
GTB, dem Hauspersonal und den Lehrkräften mit
Blumen und Geschenken und luden alle Gäste zu
einem kleinen Imbiss ein.

Schule
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Grund- und Mittel-
schule Abenberg
BE YOU

von Norman Noél

Bereits seit Wochen überlegten die engagierten
Schülerinnen und Schüler des Abenberger
Schüler*innenparlaments, wie das Motiv für die
neue Graffitiwand aussehen könnte und wie am
besten ausgedrückt werden kann, dass hier alle
willkommen sind.

Keine leichte Aufgabe, aber nach einigen Be-
sprechungen zusammen mit den Verbindungs-
lehrerinnen Eileen Bergner und Maria Ullermann
sowie dem Sozialpädagogen Norman Noél war die
Idee geboren: Be You - sei Du selbst!

Abenberger Schülerinnen und Schüler machen Kunst im
Pride-Monat. (v.l. hinten: Neele, Norman, Lea, Emilia,
Leon, Anna, Semih, Sonja; vorne: Vittorio und Anne)

Gemeinsam mit der Graffi-
tikünstlerin und Sozialpä-
dagogin Sonja Panzer ge-
stalteten die Schülerinnen
und Schüler das Regen-
bogenmotiv mit klarer
Aussage und lernten im
zweitätigen Graffitikurs
Geschichte, Kultur und
Sprühtechniken.

Der Dosensport wurde zuerst an Pappen auf dem
Schulhof geübt: Linien ziehen, Ausmalen ohne Ver-
laufen, Farbverläufe und natürlich Arbeitsschutz.

Am 27.06. durften die jungen Sprüherinnen und
Sprüher dann endlich an die Wand, die vorher vom
Rektor zum Bemalen freigegeben wurde.

Maria Ullermann, Verbindungslehrerin der Mittel-
schule, fasst das Projekt so zusammen: „Wir
wollten klar machen, dass "Schule ohne Rassis-
mus" auch heißt, dass jeder lieben kann, wen er
oder sie möchte und wir niemanden dafür aus-
grenzen.“

„Das alles funktioniert natürlich nur mit starken
Unterstützerinnen und Unterstützern“, ergänzt
Rektor Wolfgang Amler. „Der Elternbeirat, der
Schulförderverein, das Schulamt, der Kreis-
jugendring Roth und die Arbeiterwohlfahrt haben
dieses Projekt im Rahmen von 'Schule ohne
Rassismus' gefördert und ermöglicht.“

Klassenfahrt der 5. und 6. Klassen
nach Bamberg

von Maria Ullermann

In der Woche vom 10. - 14. Juli 2023 unternahmen
die Klassen 5 und 6 mit 45 Schüler*innen eine
gemeinsame Klassenfahrt ins romantische Bam-
berg. Die Hinfahrt mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln war schon sehr aufregend. In Bamberg
angekommen, verbrachten sie bei tropisch an-
mutenden Temperaturen, eine Woche in der sehr
zentral gelegenen und neu renovierten Jugend-
herberge, gespickt mit vielen Highlights.
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Unter anderem standen
eine Kanutour auf der
Regnitz, eine Nacht-
wächtertour durch die
abendliche Altstadt, ein
Schwindel erregender
Hochseilgarten oder ein
Walderlebnispfad, der
Besuch des Stadionfrei-
bades mit „der Welle“
und eines sehr schön
angelegten Wasserspiel-
platzes auf der „Erba-
insel“, der neue Asterix
und Obelix-Film im
Kino, Chillen und Team-
spiele im herrlichen
Hainpark und natürlich
eine kleine Shopping-
Tour auf dem Pro-
gramm.

Außerdem machten die Schülerinnen und Schüler
zum Abschluss in Kleingruppen eine Stadtralley
(City-Bound), bei der sie Passanten zu Bildern von
verschiedenen Sehenswürdigkeiten befragen durf-
ten.

Insgesamt war es ein
wunderschöner Abschluss
des Schuljahres, bei dem
sich alle Schüler*innen
einig waren, dass nicht nur
die Stadt Bamberg traum-
haft ist, sondern auch die
gemeinsamen Tage einfach
cool waren und um im
Jargon der Jugendlichen
zu sprechen: „Digga, des
war save mega.“

Drittklässler spenden Erlös vom
Altstadtfest an Tierrettung

von Johanna Scheel

Auf dem diesjährigen Abenberger Altstadtfest
haben die Kinder der Klassen 3a und 3b selbst
hergestellte Duftsteine verkauft.

Bereits zuvor stand fest, dass der Erlös einem
guten Zweck zukommen soll. Im Unterricht wurde
daher gemeinsam über mögliche Empfänger
beratschlagt.

Am Ende entschieden sich die Kinder, den
Gesamtbetrag in Höhe von 150 € zu gleichen Teilen
der Rehkitzrettung Franken e.V. sowie dem Verein
Katzenseelenretter zu spenden.

Am 06.07.2023 fand in der Schule die Spen-
denübergabe statt. Die Kinder überreichten den
Betrag in Form eines symbolischen Schecks an
Simone Schmidt (Gründungsmitglied „Rehkitz- und
Tierhilfe e.V.“) und Heike Steubing (2. Vorsitzende
von „Team Katzenseelen-Retter e.V.“).

Doch die beiden Damen hatten auch für die Kinder
eine Überraschung dabei: Frau Steubing revan-
chierte sich mit Gummibärchen und einem Katzen-
pfotenanhänger bei den Kindern, Frau Schmidt
versprach den Kindern einen zweiten Besuch
abzustatten, um ihnen ein kleines Waschbärenbaby
aus der Aufzuchtstation zu zeigen und „spürbar“
erleben zu lassen.

Simone Schmidt (4. v. l.) und Heike Steubing (3. v. r.)
freuten sich über die großzügigen Spenden der
Abenberger Schüler*innen.
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Abfallrecht
Was geht App? - Neue Abfall-App

von Alexander Mauderer

Ihren Abfuhrplan direkt aufs Handy mit der neuen
App der Abfallwirtschaft des Landkreises Roth. Seit
vielen Jahren wird jedes Jahr im Herbst der
Abfuhrplan des Landkreises Roth in Form eines
kleinen Heftchens an die Bürger verteilt. Auch
besteht online über die Homepage die Möglichkeit
sich seinen individuellen Plan zu erstellen und
auszudrucken.

Jetzt kommt der Plan mit der wichtigen Erin-
nerungsfunktion tragbar aufs Handy. Aber nicht
nur der Plan ist in der App untergebracht. Das
Abfall ABC informiert von der Entsorgung eines
Klodeckels über die korrekte Befüllung der
Biotonne bis hin zu den aktuellen Gebühren, prak-
tisch eine Homepage der Abfallwirtschaft im
Miniaturformat.

Die Bürger finden hier die passenden Ansprech-
partner und können direkt aus der App anrufen
oder eine E-Mail verfassen.

Es ist möglich wilde Müllablagerungen oder
vermüllte Containerstandplätze mit Bild und Ortung
zu melden. Die Verbindung mit Google Maps zeigt
auch den Weg zum nächsten Glascontainer,
Grüngutcontainer oder Recyclinghof.

Ein Tauschmarkt ermöglicht im Sinne der
Nachhaltigkeit und Abfallvermeidung nicht mehr
genutztes, aber noch brauchbares zu verschenken
oder zu tauschen.

Eine Newsfunktion informiert die Bürgerinnen und
Bürger über Aktuelles aus der Kommunalen
Abfallwirtschaft. Push-Nachrichten geben Auskunft
über unmittelbar anstehende Veränderungen, z.B.
Verzögerungen bei der Abfallentsorgung. Diese
erfolgen dann individuell für die betroffenen
Gemeinden. Der Abfuhrplan in Papierform bleibt
weiterhin bestehen.

Über diesen QR-Code
kommt man direkt zur
Abfall-App des Landkreises
Roth und kann sie sich
bequem auf das Handy
herunterladen:

Füreinander
Einstiegsseminar für ehrenamtliche
Sprachvermittler

von Aline Liebenberg

Ohne Deutschkenntnisse ist es mühsam sich im
Alltag zurecht zu finden: eine Fahrt mit öffentlichen
Verkehrsmitteln, die Terminvereinbarung beim Arzt
oder Behördengänge sind große Herausforde-
rungen. Erschwerend kommt hinzu, dass viele
Neuzugewanderte oft lange auf einen Platz in
einem Sprachkurs warten müssen.

Die Integrationslotsinnen Aline Liebenberg und
Dorothea Pille kennen diese Problematik aus ihrer
täglichen Praxis. Gemeinsam mit „für einander“,
der Kontaktstelle für Bürgerschaftliches Engage-
ment, planen sie ein neues landkreisweites Projekt.
Ziel des Projekts ist es, dass in möglichst allen
Landkreiskommunen ehrenamtliche Sprachvermitt-
ler und Vermittlerinnen den Neuzugewanderten
erste Deutschkenntnisse vermitteln, um das An-
kommen zu erleichtern. Damit überbrücken die
Ehrenamtlichen die Zeit bis zum Einstieg in einen
professionellen Sprachkurs und bieten ihren
Schülerinnen und Schülern erste Orientierungshilfe.
Die Integrationslotsinnen begleiten die Ehrenamt-
lichen und stehen beratend zur Seite.

Am Samstag, 26. August 2023, findet von 10:00 -
12:00 Uhr im Haus International in der Kugel-
bühlstraße 5 in Roth ein Einstiegsseminar für
interessierte Ehrenamtliche statt.

Die Seminarteilnehmer und -teilnehmerinnen er-
halten Informationen über das Tätigkeitsfeld der
Sprachförderung und Hinweise für die Gestaltung
eines ehrenamtlichen Angebots.

Interessierte melden sich unter:
E-Mail: fuereinander@landratsamt-roth.de oder
Tel.: 09171 81-1360

Die Veranstaltung wird vom Bayerischen Staats-
ministerium des Inneren, für Sport und Integration
gefördert und ist kostenfrei.

Landratsamt Roth
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Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an
einer Anzeigen-

schaltung im Mauerseg-
ler haben, wenden

Sie sich bitte an Claudia
Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12
oder

per E-Mail an:
mauersegler@stadt-
abenberg.de



Foto Titel- und Rückseite: MGV Frohsinn Wassermungenau

Das Feuer

Hörst du, wie die Flammen flüstern,
Knicken, knacken, krachen, knistern,
Wie das Feuer rauscht und saust,

Brodelt, brutzelt, brennt und braust?

Siehst du, wie die Flammen lecken,
Züngeln und die Zunge blecken,
Wie das Feuer tanzt und zuckt,

Trockne Hölzer schlingt und schluckt?

Riechst du, wie die Flammen rauchen,
Brenzlig, brutzlig, brandig schmauchen,

Wie das Feuer, rot und schwarz,
Duftet, schmeckt nach Pech und Harz?

Fühlst du, wie die Flammen schwärmen,
Glut aushauchen, wohlig wärmen,

Wie das Feuer, flackrig-wild,
Dich in warme Wellen hüllt?

Hörst Du, wie es leiser knackt?
Siehst du, wie es matter flackt?

Riechst du, wie der Rauch verzieht?
Fühlst du, wie die Wärme flieht?

Kleiner wird der Feuerbraus:
Ein letztes Knistern,
Ein feines Flüstern,

Ein schwaches Züngeln,
Ein dünnes Ringeln —

Aus.

James Krüss
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